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Deutſchland. 
„Berlin, 9. April. Auf die Preußiſche Januar ⸗Note 
S vor. Nr.) hat Oeſterreich am 7. Februar eine Antwort ge⸗ 
geben, welche nach der „Neuen Frankfurter Zeitung“ wie folgt 
Autet: 

Weiſung an Graf Karolyi in Berlin d. d. Wien, 7 Febr. 

urch meine verſchiedenen Mittheilungen, fo wie durch die 
unlangſt zu Wien mit mir gepfloge en Unterredungen, kennen Ew. zc. 
vollſtändig die Anſichten, welche der Kaiſerliche Hof in Bezug auf die 
Gaſteiner Convention und die aus derſelben hervorgegangene Sach⸗ 
lage feſthält. { 3 

Der proviſoriſchen Eigenſchaft dieſes Uebereintommens einge⸗ 
denk, werden wir ſicher nicht pergeſſen, daß zu Gaſtein weder ein 
Succeſſionsſtreit entſchieden, noch der Oeſterreichiſchen Monarchie eine 
Provinz einverleibt, noch uns das Recht eingeräumt worden iſt, über 

die politiſche Zukunft des Herzogthums Holstein einſeitig und ohne 
Zuſtimmung Preußens zu verfügen. Ein ſolches Recht ſteht unsſo⸗ 
wenig zu, wie Preußen ein Recht zu einſeitiger Verfügung über das 

Herzogthum Schleswig erworben hat. Nicht die Subſtanz, ſondern 
nur den einſtweiligen Beſitz der Errungenſchaften des Wiener Frie⸗ 
densvextrages haben die beiden Mächte unter ſich getheilt. Sie haben 
die definitive Löfung der Souveränetätsfrage einem künſtigen Einver⸗ 
ſtändniſſe vorbehalten. Ew. ꝛc. wiſſen, daß der Kaiſerliche Hof im 
vollſten Umfange die bindende Kraft dieſes Vorbehaltes anerkennt. 
Wären es auch nicht Anſpruche Preußens, ſondern Rechte des Deut⸗ 
ſchen Bundes und Rechte der Herzogthümer, welche das Motiv zum 
Kriege gegen Danemark bildeten, ſo erſchien es doch ſtets dem Kaiſer, 
unſerm Allergnadigſten Herrn, als der Stellung der beiden deut⸗ 
ſchen Großmächte angemeſſen, die neuen polikiſchen Geſtaltungen, 
die aus dem Kriege hervorgehen mußten, an die Bedingung einer 
freien Vereinbarung zwiſchen den Höfen von Wien und Berlin zu 
knüpfen. Niemals hat Kaiſer Franz verkannt, daß eine ſolche Ver⸗ 
einbarung dem Staatsintereſſe Preußens eine gerechte Befriedigung 
gewähren müfle. Aus unverwerflichen Beweiſen leuchtet der Wunſch 
Sr. Majeſtät hervor, durch jedes mögliche Jugeſtändniß die endliche 
Löſung zu erleichtern. Frei von jeder Verantwortlichkeit 1 daß 
bas Ziel bis jetzt unerreicht geblieben iſt, ſteht Oeſterreich noch immer 
der Regierung Sr. Majeſtät des Königs von Preußen dafür ein, daß 
es nichts zulaſſen werde, was der vorbehaltenen Verſtändigung zwi⸗ 

en den beiden Mächten präjudiciren würde. n der einſtweiligen 
Verwaltung Holſteins iſt jedoch die Kaiſerliche Re 68 nach der 
Uebereinkunft von Gaſtein keiner Controle ee. ie iſt nicht 
die alleinige Eigenthümerin der Holſtein ſchen Souveränetäts⸗Rechte, 
aber die Art der Ausübung derſelben iſt ihrem eigenen freien Er⸗ 

meſſen überlaſſen. Wie überall, ſo vertritt fie auch im Norden 
Deutſchlands hohe conſervative Intereſſen, und iſt ihre dieser Sorge, 
daß ihre ganze Action in Holstein den Anforderungen dieſer Pflicht 
entſpreche. Allein ihr Verfahren in Holſtein hängt nur von ihren 
eigenen Eingebungen ab, und ſie betrachtet jede einzelne Frage, welche 
im Bereiche ihrer dortigen Administration auftauchen mag, als aus⸗ 
ſchließlich zwiſchen ihr und ihrem Statthalter ſchwebend, jeder andern 
Einwirkung aber entzogen. Dieſelbe Unabhängigkeit räumt ſie in 
Schleswig der e reußiſchen Regierung ein. 

Dieſe unſere Auffaſſung der Lage iſt im klaren Wortlaute der 
Gaſteiner Beſtimmungen begründet. ie iſt gerecht gegen Preußen, 
wie gegen uns ſelbſt. Sie entſpricht dem Gefühle unſerer Würde, ſie 
iſt von der nothwendigen Sorge für unſere Intereſſen gefordert, 
Das Berliner Cabinet, welchem wir dies alles wiederholt dargelegt 
haben, hat daher die hier abſchriftlich beiliegende Depeſche wohl kaum 
in der Erwartung abfaſſen konnen, daß wir von der uns jo beſtimmt 
und deutlich vorgezeichneten Linie des Verhaltens abweichen würden. 

Ich, der ich dieſe Zeilen zu ſchreiben die Ehre habe, unterhalte 
persönlich zu gern mit dem Fihen. v. Werther einen vertrauensvollen 
Verkehr, ais daß ich Anſtand nehmen ſollte, jedes Ereigniß des Ta⸗ 
ges mit ihn zu U ſprechen. Graf Mensdorf kann ohne Zweifel dem 
Fihrn. v. Werther anvertrauen, wie die Regierung des Kaiſers 
über die Zulaſſung jener altonaer Verſammlung denkt, welcher man 
übrigens in Berlin allzu große Wichtigkeit beizulegen ſcheint. Der 
Miniſter des Kaiſers aber muß den Anſpruch des Königl. Preußi⸗ 
ſchen Geſandten, Rechenſchaft über einen Act der Verwaltung Holſteins 
zu erhalten, entſchleden zurückweiſen, und ich befolge, indem ich dies 
ausſpreche, nur die Befehle meines e Herrn, Allerhöchſt⸗ 
welchem ich die Depeſche des Herrn Grafen Bismark zu unterlegen 
mir zur Pflicht gemacht habe. 

Durch den Gaſteiner Vertrag — ſo bemerkt das Cabinet von 
Berlin . iſt jedes der beiden Herzogthümer gleichſam als ein anver⸗ 
trautes Pfand der Lvyalität des einen der beiden Mitbeſitzer über: 
geben. Jeder derſelhen hat das Recht, zu fordern, daß bis zum Ein⸗ 
tritte der künftigen e das Object derſelben in statu quo 
erhalten werde. Dem iſt in der That nicht anders. Aber dieſes 
Recht bezieht ſich augenſcheinlich auf die ungeſchmälerte Erhaltung der 
Subſtanz. Wäre ſeine Bedeutung die einer Controle der einzelnen 
Verwaltungshaudlungen, ſo hätte eben fo gut die ungetheilte Regie⸗ 
rungsgemeinſchaft beibehalten werden können, welche bis zur Gaſtei⸗ 
ner Uebereinkunft beſtand. Und wenn die Klage gegen uns dahin 
lautet, daß durch unſere Lauheit und Paſſivität das monarchiſche 
Princip in Holſtein geſchädigt, der conſervative Sinn, der den 
Schleswig⸗Oolſteimſchen Volksſtamm ausgezeichnet habe, umgewandelt 
und das Object der künftigen Verſtändigung deteriorirt werde, jn 
wird das Gewiſſen des geſammten Europa mit uns dieſe Anklage 
verwerfen, deun das geſammte Europa weiß, daß die Beſtrebungen 
die heute in Holſtein vorherrſchen, dieſelben find, die zur Zeit der 
Gaſteiner Convention und läugſt vor dieſer Epoche beſtanden, und 
aus welchen der Widerſtand der Herzogthümer gegen Dänemark feine 
Kraft ſchöpfte. 2 5 

In Altona haben wir gegen Preußen — deß werden wir 
ferner geziehen — die nämlichen Exceſſe verüben laſſen, die wir in 
Frankfurt gemeinſchaftlich mit Preußen verurtheilt haben. Wie hat 
das Königlich Preußiſche Cabinet ſich der naheliegenden Entgegnung 
ausſeten mögen, daß gerade Preußen ſich geweigert, ein Verbot jol- 

cher Verſammlungen, wie fie in Altona ſtattgefunden, für das ges 
ſammte Bundesgebiet zu beantragen? Wäre eine Regelung von 
Bundes wegen erfolgt, ſo hätte es in Holſtein nicht an einer Telten 
Norm gefehlt, und die Königliche Regierung wäre nicht darauf be⸗ 

ränkt, von uns die Wiedereinführung jener 3 Ordonnanzen 
zu verlangen, über deren Druck die Herzogthümer ſich meiſt laut be⸗ 
ſchwerten und die wir nicht mehr in practiſcher Geltung vorfanden, 
als wir die Verwaltung Holſteins übernahmen. 

NEE Allergnädigſter Herr, beklagt dieſe ganze 
Polemik. a wird Se, Majeſtät Sich entſchließen, zu glauben, 
daß König un den Maßſtab für den Werth, welchen der Kaiſer 
auf Seine De ehungen zu Preußen legt, von Oeſterreichs Einwilli 
gung oder Nichteinwiligung in den Wunſch der Annexion der Her⸗ 
zogthümer an Preußen werde entnehmen wollen. Ein ſo einseitiger 
Anſpruch ſteht den Gedanken des Königs ſicher fern. Dennoch ſpricht. 
die Königliche Aegierung zu uns, als ob unſere fo natürliche Weige⸗ 
rung, dieſe Annexion ſich vollziehen zu laſſen, nicht anders als durch 
eine Rückkehr zu einer Politik verderblicher Eiferſucht und Rivalität 
erklärt werden könne. Ja, fie ſpricht, als ob fie von Oeſterreich im 
Kampfe gegen den gemeinſamen Feind, die Revolution, verlaſſen und 
dadurch an der Ausführung ihres Willens gehindert ſei, auf die 
Dauer mit uns gemeinſame Wege zu gehen. — Möge die Königliche 

Regierung einen unbefangenen Blit auf die jüngſte Vergangenheit 
werfen! Betrachtet ſie Deutſchlands Zuſtände, ſo tritt ihr die That⸗ 
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ſache entgegen, daß wir, weit entfernt, eine Coalition gegen Preußen 
bi den zu wollen, unſere Verhältniſſe zu den Mittelſtaaten der Allianz 
mit Preußen entſchieden nachgeſetzt, ja, ſo ernſtlich benachtheiligt 
haben, wie dies die durch die Anerkennung des Königreichs Italien 
geübte Vergeltung bekundet. — Wirft ſie die Augen auf die Ver⸗ 
hältniſſe zwiſchen den Europäiſchen Cabinetten, ſo wird ſie be⸗ 
kennen müſſen, daß wir überall niemals durch auswärtigen Druck 
auf Preußen zu wirken geſucht haben, und ſelbſt die in Berlin ſo 
viel geſchmähte Wirkſamkeit unſeres Botſchafters in Paris hat ſtets 
nur den Zweck gehabt, Frankreich in ſeiner Politik der Enthaltung 
in der een Heimchen Frage zu beſtärken. Eine Enttäu⸗ 
ſchung hat ſomit die Handlungsweiſe des Kaiſers, die ſich unverän⸗ 
derlich nach den oberſten Intereſſen des Friedens und der Ordnung 
in Oeſterreich wie in Deutſchland und Europa regelt, dem Könige 
von Preußen nicht bereiten konnen, und mit feſter Ueberzeugung lehne 
ich vom Kaiſerlichen Hofe den Vorwurf ab, daß in ſeinen sc. 
gen und Handlungen der Grund liege, wenn die von Preußen nach 
der Schlußworten des Herrn Grafen v. Bismarck aufrichtig ange⸗ 
ſtrebte intime Gemeimſamkeit der Geſammtpolitik beider Mächte ſich 
nicht verwirklichen ließe. 0 

Es iſt dieſe Verwahrung der einzige Zweck meiner Bemerkun⸗ 
gen, und ich würde gegen den hohen Sinn der Kaiſers verſtoßen, 
wenn ich mich von ſo manchen Wahrnehmungen von geſtern und 
heute verleiten ließe, das Verhalten des Berliner Hofes in Contraſt 
mit dem unſrigen zu ſetzen. — 3 

Ew. ꝛc. find erſucht, dem Königlichen Herrn Miniſter⸗Praſi⸗ 
denten den gegenwärtigen Erlaß zur Kenntniß bringen zu wollen. 
Eben fo find Sie für den Fall, daß Graf v. Bismarck untere Rück⸗ 
äußerung feinem erhabenen Souverain vor Augen zu bringen wünſcht, 
zur Mittheilung einer Abſchrift ermächtigt. Empfangen ꝛc. 

Die Preußiſche Circular⸗Depeſche vom 24. März iſt von 
der „National⸗Zeitung“ nur in ihrem Haupttheile veröffentlicht 
worden. Derſelben war jedoch noch eine Anlage beigefügt, 
welche die damals eingetretenen Oeſterreichiſchen Rüſtungen im 
Einzelnen nachweiſen ſollte. Dem „Frankfurter Journal“ wird 
nachträglich auch der Text dieſer Anlage aus guter Quelle mit⸗ 
getheilt, und es beeilt ſich, denſelben mit dem Bemerken zu 
veröffentlichen, daß es an der Nichtigkeit dieſes Textes zwar 
nicht zweifle, jedoch eine ausdrückliche Bürgſchaft für deſſen 
N nicht gerade übernehmen wolle. Die Anlage lau⸗ 
tet angeblich: f 

Die Rüftungen in Oeſterreich betreffend. An die Sitzungen 
des Kaiſerlich Veſterreichiſchen Marſchallsrathes, welche ſeit dem 7. 
d. M. unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kaiſers in Wien bis ger 
gen die Mitte des Monats ſtattfanden, knüpfen ſich die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Rüstungen in allen militäriſchen Zweigen, um in möglichſt fur: 
zer Zeit die Kaiſerliche Armee auf den Kriegsfuß zu bringen. Mit 
Bezug auf F. 9 der Oeſterreichiſchen Preßnopelle erhielten die Zei⸗ 
tungen die Anweiſung, ſich aller Angaben über Truppenbewegungen 
und Truppenſtarke zu enthalten. Die Werkſtätten der Militär⸗Occo⸗ 
nomieen entwickeln eine auf die Ziele der Mobilmachung gerichtete 
angeſtrengte Thätigkeit, Anordnungen zur Errichtung des Feldpoſt⸗ 
dienſtes ſind erlaſſen und die Vorbereitungen zum Ankauf von Pferden, 
beſonders in Ungarn und Croatien, getroffen. Mehrfach iſt Communal⸗ 
behörden der Befehl zugegangen, über die Art, wie und wo ſchnelle 
Ankäufe von Pferden gemacht werden könnten, Bericht zu erſtatten. 
Damit in Verbindung ſtehen die Anweiſungen an die Directionen 
von Eiſenbahnen, zur Beförderung größerer Truppenſendungen ſich 
bereit zu halten, die Ernennung einer erheblichen Anzahl von Mili⸗ 
tärärzten (4) und die Anordnungen zur militäriſchen Sicherſtellung 
der Böhmiſch⸗Mähriſchen und der Mähriſch⸗Galiziſchen Eiſenbahn⸗ 
verbindungeu. Dieſem letzteren Zweck entſprechend echielten die Re⸗ 
giments⸗Commandeure den Befehl, ihre Truppen in der Nähe der 
Eiſenbahnen zu concentriren, um nach erhaltener Ordre zum Ab- 
marſche fertig zu ſein. Die Einziehung der Beurlaubten wurde für 
einen großen Theil der Kaiserlichen Armee angeordnet und die dispo⸗ 
niblen Truppenkörper aus Galizien nach Krakau und Oeſterreichiſch⸗ 
Schleſien, aus Ungarn und Croatien nach Böhmen und Mähren be⸗ 
fördert. Die Beurlaubten werden in den Ergänzungsbezirken ausge: 
rüſtet und den Regimentern in Abtheilungen zugeführt. Es ſei nur 
das Regiment Martini in Prag genannt, welches die Beurlaubten 
aus dem Erſatzbezirke Czaslau a ſich gezogen hat. Erſatzmannſchaf⸗ 
ten des Regiments Herzog von Württemberg find auf der Eſſenbahn 
nach Böhmiſch⸗Trübau befördert worden. Das Regiment Schmerling 
iſt e Eiſenbahn aus Lemberg nach Krakau befördert worden; das 
Regiment Erzherzog Ferdinand, das Regiment Jacob, das Huſaren 
Regiment Kaiser Nicolaus, ſämmtlich zu den in Galizien ſtehenden 
Corps gehörig, Find theils marſchbereit, theils in der Bewe⸗ 
gung nach Krakau zu begriffen, wohin auch von Wien aus 
täglich Abtheilungen von mehreren Hundert Mann als Erſatz 
auf der Eiſenbahn befördert werden. Die Regimenter „Heſſen“ 
und „Belgien“ (die ſchwarz ' gelbe Brigade), das Jäger⸗ 
Bataillon, ſowie die Cavallerie⸗Brigade haben ihre Urlauber einge⸗ 
zogen und halten ſich in Wien bereit, nach Böhmen abzu⸗ 
ugehen; das Infanterie⸗ Regiment ea 18 iſt von Peſth und ein 
Theil der Garnison von Ofen abmarſchirt. Das erſtere hat Brünn 
in der Richtung nach Prag paſſirt: Sobald die geeigneten Vorkeh⸗ 
rungen zur Unferbringung der Truppen getroffen find, werden Ra⸗ 
detzky⸗Huſaren aus Salzburg nachrücken, Mensdorff⸗Ulanen find in 
Marſchbereitſchaft, desgleichen Karl⸗lanen A 3 in Siebenbürgen. 
Es bleiben daſelbſt nur Clam⸗Ulanen. Quartiermacher haben in den 
der Schleſiſchen Grenze naheliegenden Ortſchaften die Ankunft von 
Truppenabtheilungen angeſagt. — In Oswiecim werden zwei Regi⸗ 
menter Capallerie erwartet. Gleichzeitig find Vorkehrungen getroffen, 
um die Feſtungen in Böhmen und Mähren zu armiren. Die Batte⸗ 
rieen von Karlftadt, Agram, Teme var und aus dem nördlichen Un 
garn ſind ſchleunigſt nach Wiener⸗Aleuſtadt beordert, von wo die Ge⸗ 
ſchützzſendungen theils nach den im Norden des Reiches gelegenen 
Jeſtungen, theils nach den der Schleſiſchen Grenze nahe gelegenen 
Stationen vor ſich gehen. Auch direct von Wien iſt zahlreiche Ar⸗ 
tillerie nach den Böhmiſchen Feſtungen befördert und die in Tſcher⸗ 
nowitz zur Brigade Thomas gehörige Artillerie über Lemberg nach 
Krakau dirigirt worden. Krakau ſelbſt wird zu einem großen Waf⸗ 
fenplatze umgeſchafſen, indem anſehnliche Mittel zur Aus beſſerung und 
Erweiterung der Befeſtigungen angewieſen auch die erforderliche An⸗ 
zahl Arbeiter zur Verfügung des Commandanten geſtellt find. Siſtirt 
ſind die Truppenſendungen und die Beförderung des Artillerie⸗ 


materials nach Böhmen und Mähren nicht, vielmehr haben die he⸗ 


treffenden Beförderungen auf der Nordbahn bis in die neneſte Zeit, 
beſonders des Nachts, ihren Fortgang gehabt. 


Oeſter reich. 


Wien, 6. April. In Nr. 71 des „Vaterland“ war ein 
Artikel zu leſen, der die Ueberſchrift „Kriegsausſichten“ trug 
und ſich als „von einem Oeſterreichiſchen Offizier“ verfaßt, 
kundgab. Er warnte in ruhiger Weiſe vor einer Unterſchätzung 
der Preußiſchen Streitkräfte. Das „Vaterland“ bringt folgende 
Erklärung: r . - 

Mit dem heutigen Tage iſt der bisherige Chef- Redactenr des 
„Vaterland“ aus dem Verbande der Redaction und aus jedem Vr⸗ 
hältniſſe zu dem Blatte getreten. — Indem wir dies mittheilen, glau- 
ben wir unſeren Leſern und Gönnern gegenüber zu der weiteren Er⸗ 
klärung verpflichtet zu ſein, daß jede Beziehung zu dem Verfaſſer 


Stettin, 1866. 
Dienstag, 10. April. 
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des Artikels „Kriegsausſichten“ in „ 71 des „Vaterland“ unbedingt 
abgebrochen wurde. > 
Die Redaction des „Vaterland“, 
Chef⸗Redacteur des „Vaterland“ war bisher Dr. Keipp 
15 12 5 al 1 e Me 

Die „Italie“ wirft dem Oeſterreichiſchen Cabinete vor, 
es laſſe durch feine Blätter den Abſchluß einer Offenſiv⸗Allianz 
zwiſchen Preußen und Italien verbreiten, was eben ſo falſch 
ſei, wie die Behauptung, Italien rüſte; ſolche Gerüchte laſſe 
Oeſterreich ausſtreuen, blos um ſeine eigenen Rüſtungen zu be⸗ 
ſchönigen und die Verantwortlichkeit dafür fremden Schultern 
aufzubürden; doch die öffentliche Meinung laſſe ſich dadurch 
nicht hintergehen. Ein Florentiner Correſpondent der „Köln 
Ztg.“ ſchreibt: „Im Ganzen iſt ſeit der Ankunft des Prinzen 
Napoleon und ſeit der Sendung des Grafen Areſe nach Paris 
die Italieniſche Politik in eine friedlichere Phaſe getreten. Es 
wird eie die Vermuthung ausgeſprochen, Preußen habe dar⸗ 
auf gerechnet, daß Italien zuerſt losſchlagen und dadurch dem 
Berliner Cabinet die Verantwortlichkeit des Friedensbruches 
abnehmen werde. Man iſt aber hier viel zu klug, als daß man 
ſich ohne poſitive Garantieen mit Preußen einlaſſen möchte. 
Uebrigens verlautet noch immer nichts Zuverläſſiges über Den 
wahren Charakter der Preußiſch⸗Italieniſchen Unterhandlungen 
General Gavone iſt aus Berlin zurückgekehrt und in demſelben 
Hotel de Rome abgeſtiegen, in welchem der myſteriöſe „Preu⸗ 
ßiſche General“ feine Wohnung genommen. Auch dieſer Um- 
ſtand wird von den Neuigkeitsjägern ausgebeutet.“ 

Frankreich. 

Varis, 7. April. Die öffentliche Meinung wird ungleich 
mehr von Mexico und Niederrhein, als von den überrheiniſchen 
Wirren gefeſſelt, denn jenſeit des Oceans ſind viele Millionen 
Franzöſiſcher kleiner Capitaliſten engagirt, und in Straßburg 
ſoll ſich wieder einmal ein Vorzeichen über Sein oder Nichtſein 
Kaiſerlicher Conceſſionen erfüllen. Dennoch thut Dentu, der 
aus politiſchen Flugſchriften Geld zu machen meiß, ſein 
Möglichſtes, um die Franzoſen für Deutſchland zu feſſeln. 
Seine neueſte Deutſche Broſchüre: „Le conflict austro - prus- 
sien“, rührt keineswegs aus dem Franzöſiſchen Miniſterium des 
Auswärtigen her, wie der Speculation halber verbreitet worden 
So erklärt die „France“. Die „Köln. Ztg.“ kann hinzufügen, 
daß der Verfaſſer Eduard Simon beißt, und daß die Koſten 
für das Unternehmen die Oeſterreichiſche Geſandtſchaft beftritt, 
von der man ſich in Paris erzählt, daß ſie an die Herren Li⸗ 
mayrac, Sion, Vitu und Fonciere ſeit fünf Vierteljahren runde 
100,000 Frs. geleiſtet hat. Nun ſage man noch, Oeſterreich 
habe kein Geld! Die „France“ ſcheint aus dieſer f A 
nicht viel gelernt zu haben, denn fie klagt, die Preußiſch⸗Veſter⸗ 
reichiſchen Händel würden immer unklarer, nur laſſe ſich nicht 
verkennen, daß in Sachſen, Bayern, Preußen, Oeſterreich nnd 
ſogar in Italien die Rüſtungen keineswegs eingeſtellt ſeien “ 
Geſtern Abend, fo heißt es, hat der Marine Miniſter 
Chaſſeloup Laubat die Aeußerung fallen laſſen, daß „nach 
ſeiner Anſicht der Krieg keine zehn Tage werde auf ſich warten 
laſſen.“ Ende dieſes 9 . hier ein großer Marſchalls⸗ 
rath ſtatt, zu welchem Mac Mahon aus Algier berufen wurde 
und am 24. hier eintrifft. Mac Mahon gilt für gewiſſe Fälle 
als der deſignirte Ober⸗Befehlshaber der Oſt⸗Armee. Die 
„France“ reibt ſich die Hände, daß der Streit zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen jetzt ſeine Farbe bekenne und ſich nach den 
jüngſten Noten als ein echt Deutſcher Handel herausſtelle. In 
Berlin wie in Wien ſtreite man jetzt über „die Rechte und 
Intereſſen von Geſammt⸗Deutſchland, die Exiſtenz des Bundes 
werde von hier wie von dort in Frage geſtellt.“ Um zu zeigen, was 
Preußen wolle, zieht die „France“ eine vor neun Jahren in 
Berlin ans Licht gebrachte Schrift aus, welche von der „Zu⸗ 
kunftspolitik vom Preußiſchen Standpunkte aus“ handelte und 
die Mainlinie als das Gebiet bezeichnete, wo Preußens Prä⸗ 
ponderanz jo naturgemäß ſei wie die Oeſterreichiſche ſüdlich von 
derielben. Daß eine Bundesreform in Deutſchland ſeit Jahren 
auf der Tagesordnung ſteht, ſei auf beiden Rheinſeiten aner⸗ 
kannt, der Augenblick, meint die „France“ ſei daher nicht un⸗ 
günſtig; ob man mit diplomatiſchen Mitteln den kranken Bund 
curiren könne oder zu draſtiſcheren greifen müſſe, möge die Zu⸗ 
kunft lehren, genug, hier liegt der eigentliche Kern der Frage, und 
in Deutſchland fühle man ſo tief wie anderswärts, daß das Ge⸗ 
bäude des Wiener Congreſſes aus den Fugen ſei und unter der 
Preſſion des Ehrgeizes und der Ereigniſſe zu ſchweren Verwick⸗ 
lungen führen dürfte; die jetzige Deutſche 15 e könne jeden 
Augenblick eine Europäiſche werden, und die rn des Bun 
des direct berühren; jo lange es aber die Ereigniſſe geftatten, 
ſei es Pflicht der übrigen Mächte, neutral zu bleiben und freie 
Hand zu behalten. Der Schluß dieſer Argumentation geht an 
Italien, deſſen Ungeduld in den Tullerieen ſchlafloſe Nächte zu 
machen droht. Einſtweilen läßt es der Wiener Hof ſo wenig 
wie die Oeſterreichiſche Geſandtſchaft an Verbindlichkeiten für 
das Kaiſerliche Haus Frankreichs fehlen. Die neueſte Auf⸗ 
werkſamkeit beſteht freilich nur in einer Copie, aber es iſt die 
Copie eines „reizenden“ Miniaturbildes, wie das „Memorial 
Diplomatique“ erzählt, von der Königin Marie Antoinette, das 
im Beſitze der Erzherzogin Sophie iſt. Maria Thereſia ließ 
daſſelbe bei der Vermählung ihrer Tochter anfertigen; die Kat⸗ 
ſerin Eugenie hatte davon gehört und den Wunſch, eine Copie 
machen zu laſſen, geäußert; die „Mutter der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich uno Mexico“ beeilte ſich, von einem Wiener Künſtler eine 
Copie ausführen und dieſelbe „durch Vermittlung des Fürſten 
Metternich der Kaiſerin Eugenie überreichen zu laſſen“ Be⸗ 
kanntlich hat die Kaiſerin Eugenie eine Art Heroen⸗Cultus für 
Marie Antoinette entwickelt, ſeit die freilich jetzt als gemeine 
Fälſchungen entlarvten Briefe von Feuillet und Sunalliein ein 
jo ideales Bild von der „Oeſterreicherin“ entworfen haben. 


England. 

London, 7. April. Nach den letzten Berichten aus Ja⸗ 
maica mußte der gegenwärtige Gouverneur von den Truppen 
Gebrauch machen, um die Räumung der weitläuftigen Beſitzung 
Hartlands, worauf ſich Neger ſeit vielen Jahren niodergelaſſen 
hatten, durchzuſetzen. So weit aus den vorliegenden Correſpon⸗ 
denzen erſichtlich, hatten ſich dieſe auf Grundſtücken heimiſch ge⸗ 
macht, die jeit mehr als 20 Jahren von dem urſprünglichen Veſttzer 
nicht bebaut und dadurch gewiſſermaßen herrenlos geblieben 
waren. Jetzt, wo die rechtmäßigen Erben mit ihren Anſprüchen 
wieder vortraten, weigerten ſich die Neger, dieſe anzuerkennen 
Gütliche Vorſtellungen blieben fruchtlos; als jedoch Sir Henry 
Storks eine Abtheilung Truppen von 150 Mann zur Aufrecht⸗ 
haltung des Geſetzes nach der Ansiedlung commandirte, fügten 


ſich die Widerſetzlichen, ohne Gegenwehr zu verſuchen. Dieſer 
Vorfall wird begreiflicherweiſe von denen ausgebeuter, welche 
von Anfang an behauptet hatten, daß der ganze unglückſelige 
lufſtand agrariſcher Natur, d. h. in der Gier der Neger, ſich 
fremdes Grundeigenthum anzueignen, begründet geweſen Sei. 
Bewieſen iſt dieſe Auffaſſung durch den vereinzelten Fall durch⸗ 
aus nicht, und daß fi) auf den oben erwähnten Grundftüden 
eine große Menge Waffen verborgen gefunden habe, welche auf 
weitere blutige Plane deuten ſollen, iſt vorerſt noch ein Ge⸗ 
rücht, dem wie vielen anderen nicht unbedingt Glauben beizu⸗ 
meſſen iſt. 12 g . 1 
Zwiſchen der Britiſchen und der Perſiſchen Regierung iſt 
ein Vertrag zu Stande geiommen, deſſen Zweck iſt, die Tele⸗ 
graphie auf der Indo⸗Europäiſchen Linie im Perſiſchen Reiche 
zu verbeſſern. An den Telegraphenſtangen von Abucheher am 
Perſiſchen Golfe bis zur Türkiſchen Grenze ſoll ein zweiter 
Vraht angebracht und ein Engliſcher Telegraphenbeamter mit 
gem erforderlichen Perſonale angeſtellt werden, „um die Per⸗ 
ige Telegraphenlune zu organiſiren und während 5 Jahre 
Unterweiſung im Telegraphiren zu geben. Der „Bombay Ga⸗ 
zette“ ſcheinen jedoch die Mangel der Indo⸗Curopaiſchen Linie 
nicht in dem Perſiſchen Theile zu liegen. In der Regel ge⸗ 
brauchen Telegramme, um von einem Ende des Perſiſchen Ge⸗ 
biets bis zum anderen zu gelangen, nicht mehr als eine Stunde, 
ip daß, wenn dieſe Schnelligteit die Regel wäre, Telegramme 
zwiſchen Karatſcht und London nur fünf Stunden erſordern 
würden. Indenien kommen fortwährend Klagen über die Tele⸗ 
graphie zwiſchen dem Innern Indiens und Europa; denn in 
Indien befinden ſich die Telegraphenlinien in einem bedauer⸗ 
lichen Zuſtande. Eine Strecke von 230 Meilen zwiſchen Ka⸗ 
ratſchi und Bombay iſt die Linie ſogar ohne Iſolatoren, wäh⸗ 
rend die Draß te einfach an die Stangen genagelt find. * 
Die unglücklichen Europäer, welche jo lange in Abyſſini⸗ 
ſcher Gefangenschaft geſchmachtet haben, find jetzt ſchon der 
Freiheit wiebergegeben, wenn ſich eine von dem Minſtevium 
des Auswärtigen veröffentlichte Mittheilung ſtichhaltig erweist. 
Berichte vom 7. Februar, welche heute Nachmittag über Maſſo⸗ 
wah, Aden und Karro von Herrn Raſſam eingetroffen ſind, 
melden, daß letzterer von dem Könige in beſter Weiſe empfan⸗ 
gen worden fer; gleich nach der erſten Unterredung habe der 
Herrſcher Befehl gegeben, alle Europaiſchen Gefangenen, ein⸗ 
schließlich Miſſtonare und Franzoſen, in Debra Tabor Herrn 
Raſſam zu überliefern, der gegen Ende März mit ihnen aus 
Abyſſinien abreiſen wurde. u 4 
Ber Berliner Correſpondent der „Times“ ſchildert in 
weitläufiger Weiſe die gegenwärtige Situation des Preußiſchen 
Mimiſter⸗Präſtdenten, der ſich feſlgerannt habe und nun weder 
vorwärts noch rückwärts könne; in allen Schichten der Geßell⸗ 
ſchaſt, die große Mehrheit der Conſervativen eingerechnet, finde 
das unbeſonnene Vorgehen Bismarck's nichts als einhelligen 
Tadel. 


Locaules und Provinzielles. “ 
* Stettin, 9. April. In der heute be Vorſitze des 
reisgerichtsrath Böhmer eröffneten zweiten diesjährigen Schwur 
en ne ne ſtand zunächſt der Schlachtermeiſter Aug. 
Wilh. Teſchner au⸗ Hohenzahden unter der Anklage der Wech⸗ 
ſelſalſchung auf Grund folgenden Sachverhalts vor den Schranten: 
Teſchner, der lich ſeit Jahren in zerruͤtleten Vermögens⸗Verhaltniſſen 
befand, discontirte Anfangs 863 durch den Sommujjionär Dellmas 
fein Accept über 49 f 9 ½ 5 Mt. Dato, das den Namen F. 
Tabbert in Güſtow als Aus ſſteller trug, und erhielt dafur (nach ſal⸗ 
ner Angabe) 44 Re. Bei Verfall deſſelben deckte er den Betrag durch 
Ausſtellung eines neuen Wechſels von gleichem Betrage und Zuzah⸗ 
lung von ewigen Thalern baar für Proviſton und Tlsconto duch 
denselben Cemmiſfionär. In dieſer Weiſe ging das Gelyajı jort vis 
zum Jahre 1.65. Auf den Wechſeln, ſoweit he, fünf au der Zacl, 
jetzt dem Gerichte vorliegen, figurtrten außer Tabbert als Auspeuer 
Carl Buhrow in Guſtow reip. Wilh. Dlumer aus Iohenſagden. 
Der letzte dieſer Wechſet vom 6. Januar 1805, den T. nicht einzu 
löſen und auch nicht zu prolongiren vermochte, wurde durch den Steuer 
Controleur Bartels eingeklagt, der, als bei T. die Execution frucht⸗ 
los ausfiel, auf den Ausſteller W. Dittmer recurrirte. Hierbei ſieltte 
ſich heraus, daß ſammtliche Unterſchriften vorbezeichneter Wechſel ger 
falſcht wareu. Der Angeklagte leugnete von dieſer Fälſchung zu 
minen und behauptete, am hieſigen Kartoſſelbollwert einen unterſetzten 
Mann kennen gelernt zu haben, der ſich ihm als Wilh. Dittmer aus 
Hohenzahden vorgeſtellt, und ihm ſammtliche Unterſchriſten beſorgt. 
Angeklagter halte vor dem Unterſuchungsrichter ein Schriſtſtuck au⸗ 
fertigen muſſen, deſſen Schriftzüge die Sachverſtändigen in der heuli⸗ 
gen Verhandlung als identiſch mit derjenigen Handschrift erklarten, 
durch die von obigen fünf Wechſeln drei mit den deamen Dittmer 
rep. Buhrow als Ausſteller unterzeichnet waren. -Teſchner wurde auf 
Grund deſſen unter Ausſchluß mildernder Umſtände der Wechſel⸗ 
fälſchung in drei Fallen fur ſchuldig erklärt, auch angenommen, daß 
er in den beiden andern Fällen von den Wechſeln, wiſſend, daß ſie 
gefälſcht, zum Zwecke der Täuſchung Gebrauch. gemacht habe. Das 
Gericht verurtheilte ihn in Folge deſſen zu 2½ Jahren Zuchthaus 
und 500 Sig Geldbuße, event. zu noch 6 Monaten Zuchthaue. — 
Im zweiten Falle wurde wegen ſchweren Tiebſtahls im muckſalle 
wider den ſchon mehrfach wegen ähnlichen Verbrechens beſtraften Ar- 
beiter Carl Ludwig Giercke aus Löcknitz verhandelt. Der Arbei⸗ 
ter Faunrich, der bei dem Gaſtwirth Kleiſt auf der Laſtadie zur 
Mielhe wohnte, fand am 20. December v. J., Vormittags 11 Uhr, 
fein Zimmer, das er drei Stunden früher ſelber verſchloſſen, und 
einen in demſelben befindlichen, ebenfalls verſchloſſen geweſeuen Kaſten 
vermittelſt Durchſchneidens der ledernen Scharniere des Letzteren geoff⸗ 
net. Aus dem Kalten waren ihm 22 9 entwendet. Sein Verdacht 
ſiel auf den Angeklagten, der in der vergangenen Nacht in einem 
Mbenzimmer logitt und geäußert, er wolle nach Berlin reiſen. Es 
gelang F. den Giercke noch auf dem Bahnhof in einem Coupé 4. Kl. 
zu entdecken und durch einen anweſenden polizeiſergeauten verhaften 
zu laſſen. Bei einer Durchſuchung der Kleider des G. wurde zwi⸗ 
ſchen Futter und Rock ein neues Portemonnaie mit 18 RG 5 % 90 
gefunden, über deſſen Erwerb er ſich nicht auszuweiſen vermochte. Im 
heutigen Termine räumte G. das Vergehen mit ſichtlichem inneren 
Widerſtreben ein und wurde unter Annahme mildernder Umſtaude zu 
1½ Jahren Gefängniß, Zährigem Verluſt der Ehrentechte und Stel⸗ 
lung unter Verluſt auf gleiche Zeitdauer verurtheilt. 


Zahlung der Frachtgelder in den Verein, Staaten. 
N dien N b Der heutige „Newyork Herald“ ent: 
hält ein ausführliches Referat über den nachſtehend kurz wiedergege⸗ 
benen Fall, in welchem es ſich darum handelte, ob die Zahlungeiner 
Fracht, die in der Chartepartie ausdrücklich in baarer Münze ſtipu⸗ 
lirt war, bei der Ablieferung der Ladung in den Ver. Staaten in 
ſolcher verlangt werden darf, oder ob die betreffende Summe in 
Staats papiergeld (legal tender notes) zum jelben Belauf bezahlt 

werden kaun. Der Gerichtshof hat in letzterem Sinne entſchieden. 


Die Sachlage (ft ſolgende: Die Herren John Wilſon & Co., 


Rheder des Engliſchen Schiffes Atalanta, klagten gegen Edwin D. 
Morgan und Cor ſorten in Nen vork als Ladungsempfanger auf 
Zahlung der Fracht von 32,60 § in Gold. Beſagtes Schiff war 
don den Agenten der Rheder, den Hin. George Henderſon & Co. in 
Calcutta an die Herren Gillanders Arbouhnot & Co., glerchfalis in 
Calcutta, verfrachtet und hieß es in der am 20. Januar 1863 abge⸗ 
ſchloſſenen Cbarteparthie: „Die Fracht zu bezehlen nach Löſchung und 
richtiger Lieferung der, Ladung wie folgt: Falls in den Ver. Staalen 
von Amer ka gelöſcht, in Silber⸗ und Gold⸗Dollars oder genehmigt 
Wechſel auf London; falls gelöſcht in einem Engliſchen Hafen, wie 
gewohnlich.“ Bei der Ankunft des Schiffes in New Pork im Juni 
1863 offerirten die beklagten Ladungsempfänger Zahlung der Fracht 
von 32,030 § in Papiergeld (legal lender Notes). Ties wurde aus⸗ 
geſchlagen und Zahlung in Silber- und Geld⸗Dollars verlangt, laut 
Chart partie, wos jedech verweigert wurde. Der Streit kam vor ein 
Schiedsgericht; Kläger acceptirien nach Uebereinkunft die offerirte 
Summe von 32,680 8 in Papier als Abſchlagszahlung und forderten 
außerdem nach dem von dem Schiedsgericht ermittelten Courſe von 


32½ % Agio noch 10,30 8 8 e, welche ihnen auch zugeſprochen 
wurden; es wunde alſo dadurch anerkannt, daß die erwähnte Clauſel, 
der Charteparthie die Kläger berechtigte, Zahlung in haarer Münze 
zu verlangen, oder in Papier nur zum Courſe zu rechnen. Die Ve⸗ 
klagten unterwarfen ſich dem jedoch nicht, ſondern gingen an das 
ordentliche Gericht und das Plenum des Obergerichts (General Term 
of the Superior Court) hat nun die Kläger abgewieſen, und dadurch 
ausgeſprochen, daß ein Papierdollar dem Colddollar bei Zahlung 
der Fracht, zufolge der Legal Tender Act, gleich zu rechnen ſei. 


Neueſte Nachrichten. 

Werlin, 9. April. Der Miniſter⸗Präſident Graf Bis⸗ 
marck, der eines leidenden Fußes wegen einige Tage das Zim⸗ 
mer hütete, iſt geſtern wieder ausgefahren und hat ſich heute 
zum Vortrage in das Palais Sr. Mah. des Königs begeben. 

E . (Kreuz⸗Ztg.) 

Gera, 9. April. 12 Uhr 42 Minuten. (per Tel) In 
der heutigen General ⸗Verſammlung der Geraer Bank hatten 
ſich 50 Actionäre mit 168 Stimmen eingefunden, die den Ge⸗ 
ſchafts Bericht und die Decharge der Direction einſtimmig ge: 
nehmigten und die ausſcheidenden 3 Verwa tungs = Käthe ſaſt 
einſtimmig wiedererwählten. 

Wien, 9. April, Vormittags. Nach einer Mittheilung 
der hieſigen „Neuen freien Preſſe“ finden innerhalb des Cabi⸗ 
nets täglich finanzielle Conferenzen unter Zuziehung des Bank⸗ 
Gouverneurs von Pipitz ſtatt; dieſelben werden mit der Ta⸗ 
gesfrage in Verbindung gebracht. 

N (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

London, 8. April, Vormittags. „Reuters Office“ mel⸗ 
det: Newyork, 29. März, Abends. Gegen das von beiden 
Häuſern des Congreſſes angenommene Geſetz für bürgerliche 
Gleichberechtegung aller Staatsangehörigen ohne Unterſchied der 
Race hat der Präſtdent ſein Veto eingelegt. Man glaubt, den 
Senat, nicht aber das Repräſentantenhaus, werde trotzdem die 
Annahme des Geſetzes aufrechterhalten. (W. T. B.) 

Trieſt, 8. Npril. Der fällige Lloyddargpfer iſt mit der 
Oſtindiſch⸗Chineſiſchen Poſt heute Vormittags aus Alexandrien 
hier eingetroffen. (W. T. B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) * 

Berlin, 9. April. Heute wurde hier eine Oeſterreichiſche 
tote übergeben, worin Oeſterreich verlangt, Preußen ſolle die 
am 28. März angeordneten Rüſtungen zurücknehmen. Oeſter⸗ 
reich habe leine Rüſtungen zurückzunehmen, da es nicht gerüftet 
habe. Der Ton der Note ſoll ken verbindlicher ſein. 

Frankfurt a. M., 9. April. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Sitzung des Bundestags brachte Preußen den An⸗ 
trag ein: 1. eine aus directen Wahlen bei allgemeinem Stimm⸗ 
recht hervorgehende Verſammlung für einen noch zu beſtimmen⸗ 
den Tag eizuberufen zur Entgegennahme von Vorlagen der 
Deutſchen Regierungen über die Reform der Bundesverfaſſung. 
2. in der Zwiſchenzeit durch Verſtändigung der Regierungen 
untereinander jene Vorlagen feſtzuſtellen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeituna. 
Auſterdam, 9. April.“) Roggen I fl. höher, ſdnſt war der 
Markt ſtill. Rapps ger April 95 L, % October 69½ L. Nübol 
ter Mai 527 fl, = Herbſt 407, fl. 
London, 9. April.“) In Weizen war mäßiger Abſatz, doch 
die Frage zu letzten Preiſen beſchränkt. Gerſte Is niedriger ſeit Didn- 
tag. Hufer feſt. Mehl nominell. Witterung regnig. 


) Angekommen 10½ Uhr Abends. 


„Hamburg, 9. April, 1 Uhr 31 Minuten. Weizen ſteigend, 
April⸗Mai 108 , Mai⸗Juni 109 3% Gd., Juni⸗Juli 111 54, 
Juli⸗ Auguſt 114 9% Br., Sept. ⸗ Oct. 114 % Br. — Roggen be⸗ 
eſtigend April⸗Mai 77-78 %, Mai⸗Juni 78 % Gd., Juni⸗Juli 
«3 9 Gd., Juli⸗Auguſt 79½ 80 . Ruböl matt, Mai 33 mug 
2 ß, October 23 wii 12 $. 

Wien, 9. April. (Aufangs⸗Courſe.) Matter. 50% Metalliques 
58. 75. Bank-Actien 713, 00. Nationgl⸗Anlehen 62, 00. Credit⸗ 
Actien 155, 10, Staats ⸗Eiſenbahn. Actien⸗ Certificate 160, 5. 
Galizier 1:4, 00. London 106, 30. Hamburg 79, 25. Paris 
42, 0, Böhmiſche Weſtbahn 133, 80. Ereditlooſe 110, 75. 1860er 
Looſe 76, 25. Lombardiſche Eiſenbahn 163, 50. 1864er Looſe 
65, 00. Silber-Anleihe 65, 00. . 

Paris, 9. April. 10 Uhr 22 Minuten. Mehl unverändert, 
April 49 Frs. 25 c, Juli⸗Auguſt 52 Frs. 50 c. Sept.⸗Dec. 54 Frs. 
0 c. Müböt unverändert, % April 115 Frs. Mai⸗Auguſt 103 
Irs., September⸗Decbr. 101 Frs. Sprit, Mai⸗Nuguſt 49 Frs. 
5 e, Sepibr.⸗Decbr. 51 Frs. 25 c. 


1010 Roggen, 560 „ Kleeſamen, 
5040 „ Gerte, 1160 „ Zink, 

2107 „ Hafer, 229 Faß Spiritus, 
130 „ Kartoffeln, 2415 Schfl. Erbſen. 


— 108 To. Leinſamen, 0 

Berlin, 9. April. Wind: Süd. Thermometer früh 90 +. 
Witterung: heiß. Weizen loco in feiner Waare beachtet und zu den 
bisherigen Preiſen leicht verkäuflich, blieb in den untergeordneten 
Sorten faſt ganz vernachläſſigt. Nennenswerthe Umſätze find uns 
nicht bekannt geworden. Rogqgen zur Stelle erhielt ſich in guter Frage, 
doch war der Handel nicht von Belang. Lieferungswaare, mit etwas 
niedrigeren Preiſen einſetzend, war anfänglich ſo reichlich ange⸗ 
boten, daß ein fernerer Preisdruck nicht, ausbleiben konnte; ſpäter⸗ 
hin trat aber allmälig ein beſſerer Begehr hervor, in Folge 
deſſen die Preiſe wieder Faveur nehmen konnten, und dieſe nach maͤßi⸗ 
gem Geſchäft dann auch ſchließlich in feſter Haktung blieben. Ge⸗ 
kundigt 47,000 b. — Effectiver Hafer blieb gefragt und leicht ver- 
käuflich, feine Güter hatten aber den Vorzug, Lieferungs⸗Waare we⸗ 
nig angetragen, mußte neuerdings etwas beſſer bezahlt werden. Ge⸗ 
kündigt 1:00 6. Rüböl genoß nur ſchwacher Frage, jo daß Preiſe 
ſich nicht voll behaupten konnten. Der Verkehr war ſehr beſchränkt. 
Fur Spiritus zeſgten ſich Abgeber in jo entſchiedenem Leber: 
gewicht, daß die Preiſe dadurch empfindlich gedruckt wurden, und der 
Schluß blieb auch matt. Get. 17/000 Quart. 

Weizen loco 46 —74 9% gar 2100 U nach Qualität gefordert, 
gelter zu 200% 4 auf Lieferung zer Mas Juni 60 57 Br., Juni⸗ 
Juli 61 , Br., Juli⸗Auguſt 62 9 Br., Sepibr.-October vll 


9 B 

Ag gr 2000 nach Qualität geford., 
dehbjabr 8 
Juli⸗Auguſt 46 —3/ 9 1 N 


Ruböl loco 16½¼2 % Br., April 16 9 Br., April⸗Mai 
152% Rg bez., Mai⸗Juni 14½ 9% bez., Septbr.⸗Octbr. 12 —½4— 
12 & bez. — Leinöl loco 15 9 Br. 

Spiritus loco ohne Faß 14½— ½ Ag ger 8000 0% bez., 
April und April⸗Mai 14½ — ½—¼ bez., Br. und Gd., Mat- 
Juni 14½ ½—1½4 & bez., Br. und Gd., Juni⸗Juli 14/9 — 
8 1½2 & bez., Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 152. — le bez. u. 
Gd., 1514 Br., Aug.⸗Sept. 151½—1½4—½ 9 bez., Sept. Oct. 
15¾%12— ½ & bez. 


Berlin, 9. April. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Im geſtrigen 
Privgtverkehr entwickelte m) bei matter Haltung und egen 
Courſen als am Sonnabend lebhaftes Geſchäft, es ſchlofßen Credit ⸗ 
637%, 1: 6er Looſe 721, Lombard 103%, Franzoſen 01, Amerika⸗ 
ner 74, K. Wien 95 ½, Oberſchleſiſche A und C107, Bergiſch⸗Mär⸗ 
kiſche 152½, Köln⸗Mindener 1531. Heute war die Börſe anfangs 
geben geſtern behauptet, es zeigte ſich ſogar für einige Papiere 
Kaufluſt, nach dem Eintreffen der unter kelegraphiſchen Depeſchen 
auitgetheilten Aeußerungen der Wiener Blätter, ermattete die Haltung, 
doch ohne einem bedeutenden Drucke zu erliegen. Nach 11% Uhr traf 
die (in W. e Frankfurter Depeſche ein, welche einen Preuß. An⸗ 
trag auf Berufung eines Deutſchen Parlaments ankündigt. Die Börſe 
nahm denſelben ſehr günftia auf und blieben die Hauptſpeculations⸗ 
papiere zu und uber Schlußnotirungen gefragt. Das Reſultat dieſer 
ewegungen waren theilweiſe gegen geftern erhöhte, gegen Sonnabend 
aber zahlreich herabgeſetzte Courſe. Nur Preußiſche Staatsfonds 
machten eine Ausnahme und waren von Anfang bis zum Schluß ſehr 
matt, die Caursherabſetzungen fur Anleihen ſtiegen bis 1 0/0. Leb⸗ 
haft waren Credit, Lombarden, 1860er Logſe, Amerikaner Bergiſch⸗ 
Markiſche und Oberſchleſiſche A. und C. Neiſen. Ruſſiſche Anleihen 
behauptet. Geld war zu 5½ 9% gegen erſte Disconten wi Mies 
ner Mechjel 3, refp. 1a niedriger, kurz 14 bez., lang 9% bez., 
Warſchau 743); bez., Petersburg zu Sonnabend⸗Courſen Brief. 


Königsberg, 7. April. (Herr Carl Fr. Sturmhöwel.) Das 
Frachtengeſchaͤft war auch in dieſer Woche von geringem Belang. 
Man bewilligte nach Kiel 4¼ . Hb. Beco. gr 5000 85 Leinſamen; 
nach der Oſtküſte Norwegens 12, nach Bergen 13 ß Hb. Beco. en 

v. Roggen; nach der Meier 12 9% ge Er Lumpen und für zu 
erwartende Dampfer nach Hull und London 3s Id zer Dr. Weizen. 
Kleine Schiffe von 5— 70 Qr. werden nach d. Oſtk. Großbrit. ge⸗ 
ſuckt; aber die Offerten dafür find in der Art, daß Ballaſtſchiffe darauf 
nicht herkommen können. Für einige Engliſche Schiffe, von ca. 1700 
Urs. jedes, die mit Kohlen in Pillau angekommen, giekt es augen⸗ 
blicklich keine Fracktofferten. Seit geſtern lebhafter Oſtwind bei kla⸗ 
rer aber kühler Luft. 

’ Waſſertiefe im Pillauer Seegatt 17,9%, in der Rönne 1010", 
im Haff 10° 4“, im Elbinger Fahrwaſſer 679“ Rheinl. 


Köln, 8. April. In den letzten Tagen iſt ſchönes, warmes 
Frühlingswetter eingetreten. Bei forkgeſetzt matter Haltung unſeres 
Getreidemarktes, beſond ers was das Lieferungsgeſchäft betrifft, haben 
die Terminpreiſe ihren rüdgängigen Cours weiter verfolgt, ſo daß 
wir nach gerade auf folgenden niedrigen Nutirungen angekommen 
find: Weizen en Mai 5 N 17½ , gar Juli A & 4 %, gr 
Nov. 5 N 28 . Roggen ze Mai 4 Rg 13½ 9%, gr. Non, 4 
19 8%. Dieſelben riefen daher auch zulert etwas ler haftere Nach⸗ 
frage herver, doch war dieſelbe nur vorübergehend van günſtigem 
Ei flaſſe und die Tendenz bieb im Allgemeinen und für beide Arti⸗ 
kel matt. Die Landmärkie beginnen ſchwächer befahren zu werden, 
und man be ahlte wie vorige Woche für Weizen 6 % 5 % — BR 
25 9% für Roggen 4 9 17 % — 49 14 % nach Beſchaffen⸗ 
heit. Im Vergleich zur vorigen Woche war es mit Rüböl ruhiger. 
Effectives hielt ſich zwar ziemlich feſt, da fortwährend wenig ange⸗ 
boten wird, auf Ag 17¾, dagegen wurde auf Mai zu nachgebenden 
Preiſen unter mäßigem Umſatz bis 16/0 Ag gehandelt. Für Octo⸗ 
beröl trat weder im Werh noch in der Haltung eine nennenswerthe 
Aenderung ein. Die Offerten waren aber nicht häufig, während ſich 
viel Kaufluſt zu 13¼— 13/½1, 94 bemerkbar macht. Leinöl blieb bei 
beſchränktem Angebot feſt zu 148/10 K bei Parthieen. 


„ Amſterdam, 7. April. Caffee. Obſchon die Ablieferungen 
gut find, war es in den letzten acht Tagen ſehr ſtill und die Stim⸗ 
mung für den Artikel gedrückt. Die nächſte Auction bietet verſchie⸗ 
dene gute Qualitäten, das Gros beſteht aber aus grüner Waare. 

Rohzuckern forkdauernd ſtill und gedrückt. Umſätze aus erfter 
Hand wurden nicht hekannt. N 

Neis, roher ohne Umſatz. In geſchälten Sorten beſchränkte 
ſich der 11915 Preiſe unveränderk aber nahezu nominell. 

Gewürze. Zu vollen Preiſen wurden einzelne Zettel für Er- 
port gehandelt. Mus catnuſſe AR 4 e, 182 1779 e, . 3 
55 —57 c, % 4 35— 37 e, Macis E mehr gefragt und mit 99 e be⸗ 
zahlt, D auf 100-102 ce gehalten, Nelken As 2 27 c, , 1 23 c, 
Pfeffer in erſter Hand wenig vorräthig. 

Bancazinn ſtill und zu 49%4 fl. angeboten. 

Leberthran ohne Umſatz und billiger angeboten; brauner Ber⸗ 
ger 48 fl., blanker 55— 56 fl. notirt. 

Sardellen andauernd ohne Handel. 

Courſe. Hamburg 2 Mon. 34, he Gd., kurz 35¼ Gd. 
London 2 Mon. 11. 70 Gd., kurz 11. 83¾ Br. Petersburg 3 Mon. 
141 Gd. Paris 2 Mon. 56 Gd. 


London, 7. April. (Herren Köbel, Jameſon & Co.) In⸗ 
digo ſehr feſt, tanglich fanden kleine Umſaͤtze ſtakt zu em en 
serth. Die nachſten Auctionen werden am 8. Mai beginnen und 
allem Vermuthen nach ca. 6 a 7 00 K. umfaſſen, wovon 14 bis ½ 
aus neuer Waare beſtehen mag. Es ſind ſoweit 1512 K. von der 
letzten Ernte importirt, wovon nahezu die Hälfte in Tranſit weiter⸗ 
nerjandt werden wird. Im Laufe nächſter 14 Tage können nach wei⸗ 
tere ca. 3000 Kiſten eintreffen. 
Guatemalo Indigo findet fortwährend einige Nachfrage, in 
dun letzten Tagen wurden ca. 40 Ser. mit einem Rane Avanz auf 
die Auctionspreiſe begeben. 
Cochenille ſehr feſt, in den letzten Tagen fanden rößere Um⸗ 
ſatze in grauer Teneriffe zu 3s 4½ d a 38 Sd und in ſchöner ſilber⸗ 
farbiger zu Zs 7d a 38 &d ftatt. Reine Honduras Silber iſt zu 38 
&d a 38 9d geſucht. Die Ablieferungen find größer als je zuvor, 
und da vor Juli keine größeren Anfuhren zu erwarten ſind ſo iſt 
eine 1 e Reduction der Vorräthe und höhere Preiſe zu 
erwarten. 

Salpeter ſehr flau. 1150 S. Bengal 4½ a 4% Refr. holten 

23s 6d mit! Mt. Prompt und 200 T. ſchwimmend wurden zu 245 
abgeſchloſſen. Ablieferungen 2956 T. gegen 3039 T. 1865 und 3112 
T. 1864. Heutiger Vorrath 7031 T. gegen 6123 T. 1865 und 
7.93 T. 1864. 

fc Zinn bleibt weichend, Banca 85 108 a 85.2. Straits 832 
caſch. . 

Talg zeigte nach Abwickelung der Märzcontracte anhaltende 
laue, wie kaum anders zu erwarten, da die unbedeutende Conſum⸗ 
frage Preiſe nicht halten kann. Wie allgemein die Anſicht war, daß 

Baiſſiers bei dem Schluß der Märzperiode ihren Verbindlichkeiten 
nur mit großen Opfern zu ſteigenden Preiſen würden nachkommen 
konnen, geht daraus hervor, daß ſelbſt von Schottland 250 F. Y. C. 
hierher zurückgeſandt wurden, um im letzten Moment abgeliefert wer⸗ 
den zu können. Die Täuſchung war eine entſchiedene, und da inläu⸗ 
diſcher Talg ſehr reichlich angeboten, und die Rinderpeſt erfreuliche 
Zeichen von Abnahme giebt, ſo dürfen wir auf anhaltend mäßige 
Preiſe für Loco⸗Waare rechnen. Wir notiren heute 478 6d loco Y. 
C. und April⸗Juni. ze Oct.⸗Dec. iſt gute Frage, und find zu 495 
eher Käufer. E hr — 

Gelandet dieſe Woche 250 Faſſer. N. C. abgeliefert 753 F. 
A Kc 82,559 F., gegen 36,950 F. in 1865 und 53,370 
k. in 1864. 


Palmöl wird etwas reichlicher zugeführt, iſt aber noch auf 
438 6d für prima Lagos gehalten, wozu geſtern auch 100 Tons Neh⸗ 
mer fanden. 


5 N 1866 1865 1864 
Import im März 90 660 340 Tons Netto 
Abgeliefert „ 7 0 740 r * 
Vorrath am 1. April 450 850 1150 „ 
Vorrath in Liverpool 1 
am J. April 2075 2800 „ 5 


1750 

Cocusnußzl ſehr feſt. Trotzdem die Exportfrage angeſichts der 
temporär drohenden Wolken am poltiſchen Horne Deutſchlands 
fehr ſchmach iſt, zeigen Preiſe eber eine ſteigende wie fallende Ten⸗ 
denz. Für inland. Conſumo wird namentlich fein Cochin⸗Oel mehr 
gekauft, und dafür 538 6d baar, und 54e mit 3 Monat prompt be⸗ 
zahlt, wogegen wir prima Ceplon 478 a 478 6d baar notiren, zu 
weich letzterem Preiſe eine Partie in Auction zurückgezogen wurde. 
Von Sydney Oel wurden 60 Tons braun bis fein zu 42 a 478 ver⸗ 
kauft, und können wir gut bis prima ceylonfarbiges Oel zu 468 a 
40 6d anſchaffen. . 


— 1 - 1806 1865 1864 Ä 
Importirt im Jauugr⸗März 1100 2470 2300 Tons Netto 
Abgeliefert „ 1 2160 Mn e 
Vorrath am 1. April 63,0 1130) 67% „ „ 
Schwimmend von Cochin, 1. April 234 62¹ 4160 „ fr 

5 „Ceylon J. „ 1831 2169 2834 „ 7 
Preis in loco Ima Cochin !. „ 538 60 428 438 

Ima Ceylon 1. „ 47s 6d 398 6d 398 6d 


Leinöl ab Hull wich auf 408 für loco Oel, fängt aber ſchon 
wieder an ſich zu beſeſtigen, und dürfen wir von Seiten der Specu⸗ 
lanten Wee Treiberei wie im März. erwarten. Wir notiren 40s 
Ted 7. April und 40s VA a Als . April⸗Juni. Export d. W. 
180 Tons gegen 505 Tons v. J. 


Olivenöl it feſt, und ſowohl für Conſumo wie Speculation | 
mehr geſucht, trotzdem unſer Vorrath 3553 Faſſer ꝛc. gegen 1583 in 


1865 iſt. 


teren Beſſerung nur die Furcht eines höheren Disconto's entgegen. 
„Baumwollenſamenöl, raff, läßt ſich noch äußerſt billig kaufen. 
loco Hull 378, Badart r April 375 td, Hirſch 3/8 gd a 488, er 
April⸗Juni Hull und Vadart 7s 94d, Hirſch 378 9d a 388. 
Petroleum iſt wenig gefragt zu 2s a 2s 1d loco raff., Sept 
Dec. nominell 28 6d. 


Courſe. Hamburg 3 M. 13. 9½ a 10. Amſterdam 3 M. 
12. 1 a 175 Paris 3 d. 25. 45. 020. Wien 2. M. 10. 871 
a 92½. Petersburg 3 M. 2894 a 29. 


See: und Stromberichte. ui 
Kopenhagen, 7. April. Das heute von Bornholm hier ein: 
getroffene Dampfſchiff Mercur berichtet, daß die am 3. d. auf Bro⸗ 
reriff geſtrandete Brigg Friedericke Wilhelmine, Jahnke, ſchon 
am Mittwoch wrack geweſen ſei. Man war mit Bergen des Juven⸗ 
tars beſchaftigt. Geſtern Abend und heute den ganzen Tag Sturm 


222 Helſingör, (6. April. (Herre Borries & Co.) Von nord⸗ 
wärts paſſirt, geſtern Abend % Uhr ein Engliſches Dampſſchiff, 
Dan. Bart Gallilgei, heute Morgen 545 Uhr Grand Due Algis 
(D), Varandon. Von ſudwarts paſſirt geſtern Abend 6½½ Uhr Jo⸗ 
ſeph Semes (T), Maſon, beute Morgen Preuß. Brigg We 1 


Larl Guſtav, Thieſe), Preuß. Schooner mit Signal F P. Mind 
yon leichte Vries. Therm. F 7150 R. 
— 7. Von fübw. palfizt geſtern Nachm. Dan. Bark Superb, 


ſen; Preuß. Barks mit Standerts 
1 Dannenberg); e 99 
+ 132 (Johann Schwaan, Mickley) 
mit Signal TGG ] aus Memel; 
Juchter; 48 1 (Capellg, Grohn) 
35 (Guſtava, Nehls); AR A el (Julie Moſes, Muswieck); drei⸗ 
maſtiger Schooner As 56 (Auguſte, Gieſebrecht); Schooner mit Stan⸗ 
derls Emma Maria, Capt. Sleinorth; Mentor, Capt. Lembke; I 
42 aus Ueckermünde; 3 e 5 (Boruſſia, Niemann); Galeas We 
13 (Anton, Krüger); Preuß. Barks und 8 Schooners; Meckl. Bark; 
heute Vormittag Preuß. Barks Friedrich Wilhelm IV., Kunde; mit 
MS 3—4 89 (Auguſte Jeanette Schwerdtfeger); ½ 35 (Concordia, 
Schmeer); Briggs mit Signal TCP aus Stralſund; ie 21 (Johanna 
e Utech); W. ae) (Jupiter, Pelers), Schooner Bf, Büch: Wendorſ 
keckl. Bark Louiſe Boſſelmann, Voß, N Von Buch ⸗ Wendorff, 
Harder; Preuß. Bark und Schooner; Meckl. Brigg. e 
on nordwärts paſſirt, geſtern Nachmittags 434 Uhr: Odin 
(D.) Langberg; heute Vormittag: Engl. Barks Comet, Ken und 
Voltigeur; Brigg Harcourt, Dunn, Schooner Ruby. R 
An der Schwediſchen Kuſte find heute feſtgerathen: auf dem 
Swinebodden ein Schooner und auf Hittarp Riff eine Brigg. [Ein 
Dampfer ging heute Morgen zur Aſſiſtenz des Erſteren von hier ab. 
Wind Mergens O., Bramſegels, Mittags DED, doppelt gerefite 
Marsſegels⸗Kühlte. Therm. + Eh, 
In See angeſprochen: Preuß. Bark Albatroß am 26. 
März nahe Cap de Gatte durch den Schraubendampfer Advance, 
Eggleton, in Malta angekommen. 
| Angekommene und abgegangene Schiffe. 
April Ameland nach Krauptinzesse Caroline, Nielsen Danzig 


Johanna und Thusnelda; 
(Soli Deo Gloria, Wienandt); 
Briggs mit Signal J: 
mit Standert Amalina, Capt. 
„ de 43 (Theodor, Fich); W ir 


4. Aurora, Iluismaun Stettin) Aalborg, ‚Becker... do, 
April Amsterdam von, Shanghe, Nauschütz Stettin 
6.Rubbens, Zuidema Danzig] elarirt nach 
mn Kyle, BR 115 en 
0 Zeylstra anzig n Ladung nac 
Alam Webs vonib.Charlemagne, Harrison Danzig 
6.Narie (aus Greifswald) — April Mumbles 
; nach d. Ostsee 5 passirt nach 
passirt von 6. Tönnies Voss, Voss Constantinopel 
5. Esperance, — d. Ostsee April Newport M. nach 
a nach Frankreich 6.Nestor, Voltz Barcelona 
April Dundee nachApril Southampton von 
5.Martlu & Hedwie, Sprenger ‚Dysart/b,kuropa, Kemp Newport 
April Unw. Palmouth von April Shields von 
J. Wilhelmine, Knaack Neweastleſö. Catharina, Wills Danzig 
nach Triest Carl Franz, Knüppel Antwerpen 
April Grangemouth nach Emmy, KlenowW London 
6.Pauline, Brorkhausen Dauzig Is machen sich seelertig;: 
Abril Grecnock von bestimmt nach 
5. unma & Carl, Voss Belfast! Helen, Pindar Stettin 
April Gravesend von! Ovida Helena, Hansen Heisingör 
6. Mercur, Cuomer Wismar Jarlen, Erederieksen do. 
1. Doris, — Rostock“ Paul Friedrich Pogge, Ohle 
April Harwieh von Constantinopel 
6. Formosa, Dillwitz London April Sunderland von 
nach Shields 6.Uitanja, Fierke Danzig 
April Hartlepool, West- von Gloria, Laasch! Lossiemouth 
5. Heinrich, Brahms Stralsund Celestine, Anton Dartmouth 
April London von März Sevilla nach 
7.Johauna Emilie, Redmann Danzig;b.2.31.Wilhelinine, — London 
Friedchen, Danzig (7) von 


22.0. von Treuenlels, Mohn Neweastle 
Stettiner Hafen. 
von Abgegangen nach Swinemünde: 
Bremen April bestimmt nach 
Newcastle 8.Mathilde, Iversen Friedichshaven 60. U. 


an N Dardanellen 


April Angekommen 
9,Maria, Eckholl 
Margarethe, Dunker 


Germa, Wall 0. Elisabeth, Hansen England - 
Agnes, Meutz Sunderland Elise, Eberhardt Schleswig 
Immanuel, Spangenberg Hambur, Catharina, Ileinsohn Bremen 
Hillechiva, Seberphuis Sunderland Friedericke, Stramwitz gland 
Emanuel, Bitscher llamburg Hausen, Audreasen Norwegen 
Hannah, Burkitt Sunderland Sophie Marie Kirstine, Jeusen 
Antina, Alberts London Eugland 
Bröderne, Johansen Christiania Bertha, Mildahn do; 
Antitia, Alberts London Auna Johanna, Andersson 
Lina, Darın Malaga Gothenburg 
Friedrich von Schüller, Jahnke Marie, Adelphsen Schleswig - 
Rostock Maren, Jörgeusen England - 
Grand Due Alexis (SD), Barandon Pegasus, Natthisen Norwegen 
Amsterdam, Christine, leislahuffeiligenbalen 


9.CitadeltS b), Carpenter Kuglaudl?U.N, 
Carl Heinrich, Steinorih (o. 


0, April Abends Wind 0. Wasserstand I F. 6 7. 


Wind 5, 

m 15 Bar. in Par. Lin. Teng Wetter. 

g. 8U. Faris 336.7 74 80. N a N 
a 19 0 I 8 04 Stil schwach 00 Regen. 
* 10 7 0 80. sch 2 1 
e ee 

— Elder ö 67 0. sehrsel 8 g die 

60. Memel 3400 355 0. Wg l Aae 

= ZU.Köuigaberg 84 k 48 0. schwach heiter, 

60. Danzig 339,8 5,1 SS0.- schwach Ki 

- WU. Cöslin 337,9 8.0 Sh. missig 0 5 

- 6U, Stettin 335,4 7% 0. mässig leiter 

- 6, Breslau 332,6 7,2 80. 80 heiler. 

G Köln 333,8 9,5 0. 80 renne 
. Ratibor 330,0 N) sehr sehwach heiter. N 


— 


April Aberdeen Ox 0., mässie. 
- Leith N., do. Regen. } 
„ Liverpool NO., mässig. 
- London NO., do. Regen, 
„Plymouth ON,, stürmisch. 


Shields S0., frisch. 
=. Brest HO., mässig. Regen. 


1. Aplil Portsmouth 0., mässig. 
Rochefort SS W., do, 


wilt. Wir notiren Mogadore 51 108, Malaga 55. 1s und 
Sevilla, wovon der Vorrath ſehr ſchwach, 582, und ſteht einer wei⸗ 


Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


genſtände 


1 0 8 ud 
en Concurs-Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen, 

den 31. März 1366, Nachmittags 1 Ubr. 

lieber das Vermögen des Kaufmanns Ernſt Theodor Bern: 
hard Wilhelm Johann ng, in Firma: W. Johanning zu 
Stettin, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung 
8 auf den 6. März 1886 
feſtgeſetzt worden. 
Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. 
= Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 

auf den 82. April 4888, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer ur 11, vor dem Com⸗ 
miſſar, Kreisrichter Zaucke anberaumten Termine ihre Erklärun⸗ 
gen und Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwo'ters oder 
die Beſtellung eines anderen, einstweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeiuſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an derick 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſilz der Ger 


bis zum 8. Mai 1888 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Glaubiger des Gemeinſchuldners haben ven den in ihrem 


5 Beſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


ſeſtgeſetzt, 


in unſerm Gerichtslocale, 


April von Schiffer Empfänger mit 
9.Cüſtrin Nathen Markuſe & Maaß 30 W. Gerſte 
Bromberg John h. Fritſch 91 „ Ha Chi 

— ehmann — e bd . Ebſ. 

MER WR 07 W. WZ. 1EW.EN. 
Samoczin Glieſe Müller & Marchand 62 W. Erbſen 
Brieg al J. Quiſtorp & Co. 1 „ Gerfie 

— Junſ = E 4 
Berlin Hahn Ziemſen & Wibelitz 92 „ Roggen 

— Luickhardt = „ 

Breslau Brühl J. Wieſenewsky 1000 Es Zink 
Conin pet rdre 100 W. Roggen 
Col rundmann — 5 n 0 

2 Sommer Müller & Marchand 22 W. Wz., 88 W. Ng. 

— Schiller ſen. A. H. Zander 111 W. Roggen 

— Schiller jun. — 100 „ 5 

100 „ 1 

— e — 7 „ Weizen 

— Teſchner 8 1 2 

Be a er „OR. l . ein 

— eidler O. Kisker 9. 15 „ u 

— dan 25 10 „ W, 84 „Ng. 

= ner ei 7 33 „ 

a 9 8e 
— Strazinsky Ziemſen & Wibelitz 50 W. Erbſen 
Th. Fritſch 3 u (and Hafer 
icken 

— Fiemer O. Kisker 70 W. W.., 10 W. Ebſ. 

— Galetztg. Ordre 137 W. Hafer 

* Toporowicz Ziemſen & Wibelitz 40 W. Rg. 75 W. Hf. 

— Teſchner A. H. Zander 91 W. Roggen . 
| 150 Kut 8. 4 ae a. 
take Krüger Hi 0, W. Weizen 4 
* Gruft e 5 W. Wz. 7/1 W. Git. 

— Albrecht Ordre 60% Rg. 10 „Erbſ. 
bee a W E = 93 5 0 
Breslau uklau Schlutow 92 „Gerſte 
Güſtebieſe Klaſſe H. Dethloff 30 W. Gſt., 12 W. Hf. 

Stettiner unterbaum⸗Liſte. 5 
Cammin Wilde J. Quiſtorp & Co. 10. W. Erbſen 
f e Canal⸗Lifte. 
April Schiffer von na an mit 
asche d Zellin Berlin Hellwig 30 W. Weizen 
Kosloski Konin = Friedemann 59 W. Mz., W. Rg. 
Pau Schweri at ls obne 131 Göde. Spirits 
7. Hempel Schwerin Magdbg. Heſſels Söhne 1: e. Spiritus 
Au Maltſch Hamburg gie Schiller 58 W. Weizen 
Walter — — — 82 „ „ 

-r * 7 — 98 17 10 0 
Schulz Schwenzin Verlin Silberſtein 108. e 
Frambow Obornick — Freudenſtein & K. 125 Roggen 
Mache Schwerin — H. andshoff 0 Gbde. Spiritus 


E. Boas 10 * ” 
Hemmerling Landsbg' Münchenberg 100 " 
Krell 95 


Stadtverordueten-Verſammlung. 
am Dienſtag, den 10, d. M., Nachmittags 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung: 
Oeffentliche Sitzung. aid 
Gch vorlag betreffend die Annahme eines Kämmerei ⸗Caſſen⸗ 
ehülfen. 
Stettin, den 9. April 1866. 
Saunien 


[1767] Den Herren F. W. Blaurock J. Rohrmoser, Joh. 
Waechter und Joh. Fr. Bruder zur gefälligen Nachricht, daß Sie 
die Abrechnungen r „Tilsit“, „Memel-Packet“ und „Princess 
Victoria“ bis jetzt nicht empfangen haben weil die Reparatur⸗Rech⸗ 
nungen der Dampfer „Hermann“ und „Tilsit“ noch nicht geſchloſſen 
find und z. Z. noch nicht geſchloſſen werden konnen wir aber — wie jenen 
Herren bekannt iſt — die Abrechnungen ſämmlicher unter unſerer 
Correſpondance fahrenden Dampfſchiffe zuſammen, in Begleitung un⸗ 
ſeres Rhedereiberichtes, zu geben gewohnt find, 

Soweit ein Gewinn mit qu. Dampfern im vorigen Jahre er⸗ 
zielt ift, war die Auszahlung der betreffenden Antheile bereits ange⸗ 
wieſen, ehe die Anfrage in heutiger „Oſtſee⸗Zeitung“ uns zu Geſicht 
kam, zu der eine Veranlaſſung in dieſer Form wohl um ſo weniger 
vorlag, als die Herren Unterzeichner derſelben fie zuvor noch in kei⸗ 
ner anderen Form Be en 

— i ! ri 9 
e J Proschwitzky & Hofrichter. 

„ [ruf ı15°4 
Coucurs.⸗ Gröfinmug, 
önigl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Se eng sr Gol hretek⸗Sachen 
den 28. März 1866, Nachmittags 1215 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Her mann Schön: 
lank, in Firma H. Schöulank zu Stettin, iſt der kaufmännische 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 15. März 1866 


eſtgeſetzt worden, . 
f Bun einitweifigen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
W. Meier zu Stettin beſtellt. * 0 
Die Glaubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 
in dem 
auf den 10. April 4886, Vormittags us Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 13, vor dem Commiſſar 
Kreisrichter Müller anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 
eines anderen einſtweiligen Dermaltern, nbAigeben, „ 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Ba: 
pieren oder anderen Sachen in Beſttz oder Gewabrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitze der 
N 7 2 K er 
a zum 12. Mai 1866 einſchließ lich 
dem Gericht oder dem Verwaller ber Maſſe Anzeige zu machen und 


Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurss | 


maſſe abzuliefern. 


Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich- 


berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 


ter ichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. , 

Te a erben 05 diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 

ſprücle als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 

ihre Ansprüche, dieſelben mögen wa rechtshängig ſein oder nicht, 

li ü ten Vorrech „ 

nit dem date en 1806 einſchließlic z: 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 

Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeien 

Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 

V. Sperſonals ; ; 

Gr al. Mai 1866, Vormittags ko Uhr, 

in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer 4 13, vor dem gr 
N ul rſcheinen. 3 5 bh 

si le 11555 Termins wird geeignetenfalls mit der 

Verhandlung über den Accord verfahren werden. 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 


0 i en beizufügen. re. di 
N Wp ige wege nicht in unſerem Amtsbezirke jeinen 
Wobnfig hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſt⸗ 
gen Orte wohn haften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswar⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denzeni⸗ 


gen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 


walte Leiſtikow, Ramm und Juſtiz-Räthe Heydemann, Krahmer, 


Hauſchteck, Ludewig, zu Sachwaltern vorgeschlagen. 


in dem 


in unſerem Gerichtslocal, Terminszimmer Ar 12, vor dem 6 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht 
mit dem dafur verlangten Vorrecht 

bis zum 8. Mai 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 15. Mai 1866, Vormittags 40 Uhr, 
in unſecem Gerichtslocale, Terminszimmer Ad IL, vor dem gene na 
ten C mmiſſar zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 31. Auguß 1866 einſchließlich 
bt, und zur Prufung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin i 
auf den AR. September 1886, Vorm ettags 11 Uhr, 
Terminszimmer Ag II, vor dem genaan⸗ 
ten Commiſſar anberaumt. 

Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
aufgefordert, welche 
anmelden werden. 

„Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchriſt 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

„Jeder Glaubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke j-inen 
Mohnfip hat, muß bei der anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wartigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanniſchaft ſehlt, werden die Rochts⸗ 
anw alte Foß, Wehrmann und die Juſtizräthe Pr. Zachariae, Müller, 
Pitzſchky, Calow zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


8 Iprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 


n i werden die Gläubiger 
ihre Forderungen innerhalb einer der Feiſten 


Concurs ⸗Exöffuung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Cipil⸗Proceß⸗Sachen, 
W Eu Apail 5. Wc Uhr. 1 

Ueber da ermogen des Materialwaarenhä 3 
fried Scefeldt, in Firma: „ Seefeldt zu Waller r 
taufmänneſche Concurs er offnet und der Tag der Zahlungs⸗Ein⸗ 


ſlellung 
auf den 24. März 1866 


1623] 


er. ar 8 
Zum einſtweiligen Verwalter 2 e iſt de 
W. Meier zu Stein betete der Maſſe iſt der Nauf mann 
Die Glaͤubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 

auf den 12. April 1868, Vormittags 11 Uhr, 
\ Erz : innils 
har, Kreisrichter Gieſe anberaumten Termin ihre Greläruigen = 
Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Un 
ſtetlung eines anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner ewas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſißz oder Gewahrſam haben, 
oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der Gegenſtände 

bis zum 14. Mai 1866, einſchließlich, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Core 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den'elben aleic⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Are 
ſpluche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert 
ihre An pruche, dieſelben mögen bereits rechtshängig Sein oder nicht. 
mit dem dafür verlangten Vorrecht 

„ bis zum 14. Mai 1866, einſchließlich, 

bei uns ſchriſtlich oder zu Prolocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſammtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, jo wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals 

auf den 29. Mai 1886, Vormittags 300 Uhr, 
in unſerm Gerichts local, Terminszimmer t 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſchelnen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden, 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hal eine Abſchrift 
berieiben und ihrer Anlagen beizuſügen. h 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſiz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.  Denjenie 
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Mechts⸗ 
anwalte Pfotenhauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, Zitelmann, 
Flie Bohmsuz Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Das dem Muhlenbeſitzer Wilhelm Eggebrecht und deſſen 
Kindern gehörige, bei dem Dorfe Flederborn belegene, im Mun 
buche von Flederborn unter ½:ũ J verzeichnete Mühlengrundſtüͤck, ger 
richtlich abgeſchätzt auf 21,632 3 6 9% 8 , joll am 200. Junt 
d. J., Vormittags 40 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. — Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen ſind in unſerm Bureau einzuſehen. 8 e 
Die Mühle liegt an dem flößbaren Küddow⸗Fluſſe und iſt die 
Waſſerkraft, eine fo bedeutende, daß ſämmtliche Gänge (zwei Mahl⸗ 
gänge, ein Schrotgang und eine Schneidemühle) fortwährend im Ve⸗ 
triebe ſein können. [1115] 
Natzebuhr, den 4. März 1806. 
Königl. Kreisgerichts-Commission. 
11766 An Oräre 
durch Von Amſterdam 9 5 = Dampfer „Grand Duc Alexis“, 
urch Herrn H. Ulrici in Amſterdam 
8 950 16-28, 2h 3 Legger Arrac, 
9. 


2 a * 


Durch Herren Carl Ellunhuyſen & Co. in Amfterdan 
B. 1. 1 Legger Arrac. 
An den Herrn Bernicke durch Herren Blickmann „& Co. in 


Amſterdam ’ 
T. B. S. 185. ½ Legger Arrac. 
An den Herrn E. A. Geichke durch die Herren H. Knopf & 
Co. in Amſterdam 1 
J. L. 106-166. 5 F. u. 2 Kſt. Drahtnägel⸗ 
Inhaber der girirten Connoiſſemente wollen ſich ſchleunigſt mel⸗ 
den beim Schiffsmakler F. Ivers. 


4 Saen Memel, Tilsit. 
Schraubendampfer Der Blitz, Capt. Parow, am 10. d. Mts. 
Tach Stolpmünde | 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, am 14. d. Mts. 
in Ladung vom 11. d. Mts. ab. 
Nach Riga. 


Schraubendampfer Hermann, Capt. Klock, ſofort nach Freiwerden 


er Fahrt. 

Nach Stockholm. 

Schraubendampfer Tilsit, Capt. Breidsprecher, ſofort nach Frei⸗ 
werden der Fahrt. 

Anmeldungen erbitten [1753] 


Proschwitzky & Hofrichter. 


Nach London 
A. I. Dampfer A. P. Rehder, Capt. P. E. Larsen. 


Sofortige Güteranmeldungen bei 
Rud. Chriſt. Gribel. 


17611 Eine Parzelle vor dem Koͤnigsthor, 
18,000 OR. groß, gauz neu umzämt, in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Devantierſchen Etabliſſe⸗ 
ment, ſoll aus freier Hand preiswürdig verkauft 
welden. Näheres Marienplatz 2. Parterre. 


** Ein Mühlen⸗Etabliſſement in vollem Betriebe, 
mit reichlicher Waſſer⸗ und Dampfkraft für 6 Mahl⸗, 2 

Graupen⸗Gaͤnge und eine Delmüble mit hydrauli⸗ 

ſchen Preſſen, eingerichteter Hefenfabrik, mit durchweg 
guten, größtentheils faſt neuen maſſiven Gebäuden, elegant eingerich- 
tetem Zſtöckigen Wohnhauſe, complettem Inventarium und ca. 9. 
Morgen Land — hart an der Chauſſee und ſchiffbarem Fluß, 2 
Meile von der Haupt: und Reſidenzſtadt Königsberg 1. Pr. gelegen, 
it aus freier Hand zu verkaufen. — Zur Anzahlung ſind 25.— 30,000 
erforderlich. Näheres auf frankirte Anfragen durch die Exped. 
dieſes Blattes. [1416] 


Er 


EEE GETESTET IE 


Gicht und Aheumatismusleidende 
finden die zuverlaſſigſten Mittel zur ſichern Heilung dieſer 
Leiden in der vortrefflichen Schrift des Dr. Ch. André. 
Dieſelbe iſt betitelt: Die Hellnng der Gicht und des 
Rheumatismus. Preis 7½ 9%, 

Verlag von 8, VEndde ,„ Poſtſtr. 28 
in Berlin, wird auf frankirte Briefe überall hin ge⸗ 
ſandt und iſt auch in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu 
haben, in Stettin namentlich, bei L. Sannier, Bulang Nachl., 
Dannenberg & Dühr, Nagel, von der Nahmer, Waldow 
& Spaethen u. A. [1324] 


PPP RL ES TEE EEHTTEREEL N 
Anzlide Kundgebung 
über die Wirkung des Hoff 'ſchen 
Malzextract⸗Geſundheitsbiers auf 
Erkrankte und Schwache. 
f Von dem Königlichen Oberarzt des Invalidenhauſes zu 
(S tolßp ging vor einigen Tagen folgendes Schreiben ein: 
k Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtr. ] 
in Berlin. 
Stol p, den 6. December 1865. 
„Die letzte Sendung Ihres ausgezeichneten Malzertract⸗ 
Geſundheitsbieres habe ich bei mehreren Civil⸗Perſonen, die an 
Bruſtbeſchwerden, Unterleibskrankheit und Körperſchwäche lit⸗ 
ten, mit en günſtigem Erfolge angewandt 2c." 


At. Weinschenk, Oberarzt des Konigl. Invalidenhauſes. 


K 
\ 
1 
1 
65 


Niederlage in Stettin bei 1 
Wat: eus & Stein, 
[1371] Krautmarkt 11. 


. 
Priozitiits-Obligationen, 
Aachen-Düsseld. 4 88 6. 

do, II. Emiss. 4 87 B. 

do, III. Emiss 40 95 (. 


Berlin, 9. April. 


Eisenbabn-Actien. Aachen-Mastr. . 4; 651½ b. 
ri 19 74. do Il. 19.5 67 
ividende pro 1865 Zi. II. . „ „ 
Mk Heht 0 4 38 b. B. Bergischi-Märk. 43 — 
Amsterd,- Rottd 71 4 116 b. do. Il. en 0. 
Berg.-VWärk. . . 9 4 154 b. do. Ill. 3778 5. 
Berli: Apbaſt ,. 3 1 211 b. do. B. 4 005 B. 
do Gil... — 4 78. b. do, W.. 4 sb. 
do. Pr-Stamın. 5 99 b. do. V. 44.94 2 b. 
do, Iianunbng . 9? 4 159 b. do. Düss.-Bibl. 4, 87 C. 
do. Isd.-Mad. 6 4 200 ½ b. ane ee 
do. Steſtm. .. — 4 131/ b. du. Dit, -Sc st. * 87 2 B. 
Böhm. Wesibal, - 5 Bulls b. 0 do, UI. 22 b. 
Ersl-Schw.- rh. 9 4 137 6. Berlin-Auhalt 14 99 5 
Briag-Neisse . 5,12 4 90 B. do. do. b 45 A 
Cölu-Minden..,.— 4 154112 b = 3 N I 
N hi 121 ell. BR 
GR she 79 f. eu. F-Med. A. 4 907% 6. 
de. % 5 86½ 6. do. B.. 1 89 b 
Cale L. L dub. - 2 b. 6 do. CG. 4% 5 0 
Löbau-fittan. ,, — 4 37 B. do, Stettin, .. 48 1819 1 
Tuduh-Penzach 16° 4 151% l doeh ...%..7 4 87107 g 
Nagd.-Malberst. — 4 20124 h, de. Il. — . 4 167 ja & 
do, Leipzig .. — ı 2681 B. dolce ..% 44.97 la 
Mairz-Ludwb. — 4 118314 b. Presl, Freibg. J. 44 — 
Meckleuburger „8 4 60 b. ColusCieleld . . . 4 
Münster - lamm. 1 94½ E de, Mi, den . . 43 1 0 0 
Slederschl-Alrk, —- 1 911, b do, E 5 88 v0 5 
Nesehl. Zweigb. — | 00, do. 4 3 
Nordb., Fr.-M Ih. -- 1 Gall ½ b. 40. Ill. 487% B. 
Uberschl. It. A. C. 12 3/466 ½ 168 b. do. do 4,76. 
do. Lt. E... 18 52 148 b. dv. IV. 4 873 4 b 
Oest-Frahz. Stb. 5 100½.10 b. 6. , 00. V. . ... 4 87 B 
Oppeln- Tarnow 4 5 Tälle b. e er — 
Ostp. Südb. St.- Pr. — 1187 N f 7 a ne 798% h 
Rheinische ou... 7 ı 119 b. ‚aliz, „Ludwb, 9 19%4 b. 
er a hr Lemberg -Czern.) — 
Khein-Nahebalır, U 4 307% b. C. Magd. -lalbeist, 4 48 5 
Russ. Eisenbahr — 5 777 6 10 do. l. Ser. 42 98 b. 
Stargard-Posen. 4 393 ½ N do. Witten, 61 67 . 
Oesterr. Südbahn — 161037 Z 4 b. 6 de, do, .. 487% 6. 
Thüringer. — 6 12 4½ b. Yosh.-Ijäs, gar.) 8378 b. 
Warsch.-Dromb.— 4 56 B. aedhdeeie e 9. 
W,-Terespoler 5 74 B. 00 ll. S 62282 1 — 
5 6034 b. da con... 92 (, 


Warschau Wien — 460. * 
. Verantwortlicher Redacteur 


Otto Wolff in Stettin. 


fra Für die bevorſtehende Salon IND die Wouveastes Englifcher, Frauzöſt 
5 g \ Wir < aut A anzöſi⸗ 
ſcher und Niederländiſcher Stoffe bei mir vollſtändig eingetroffen, 0 da e 
ter Jahreszeit der Andrang in meinem Geſchäfte derartig iſt, daß ich meine geehrten Kunden 1 
nicht Ion! genug bedienen kann, bitte ich, mir gefl. frühzeitig etwaige Ordres extheiten # 
zu wollen. b 


„u Emil Moritz 
Aecht Deutſche 


Wheeler & Wilſon 


Nähmaſchinen 


v 


Srifter & Roßmann 
2 in Berlin. 
den unter Garantie, daß ſie alles im Haushalt Erforderliche leiſten, verkauft 
und ſind für Gewer betreibende ſchon von 50 % an, Wäſche und Double gleich gut nähend, zu haben. 
Den Familien Nähmaſchinen auf elegantem Nußbaum oder Mahagony⸗Tiſch mit Verſchlußkaſten zu 


56 Thlr. und in feinſter Ausſtattung ſchwer verſilbert zu BO Thlr. 
werden von jetzt an nachſtehende Hülfstheile gratis zugegeben, wodurch dieſelben die billigſten von allen ausge 


botenen ſind: 
12 Nadeln. 
1 Patent Stablſäumer. 


j 0. 
1 Bandaufnäher,. 


1 Fadenöler. 

1 Schleifſtein. 

I Kräuſelapparat, 

1 Stahldrücker für ſchmale Falten. 
el. 


1 Lineal zum Geradenähen. 
1 Fadenſucher. 
1 Oelkanne. 


für Drell 
1 Glas zum Schnureinnähen. 


1 Bandeinfaſſer. 1 „ „ Soutacheaufnähen. 1 Nadelſchlüſſel 

3 Blechſäumer. 1 „ Schnurannähen. 1 Schraubenſchlüſſel. 
Spiralfeder. 1 „ „ Bandaufnahen. raubenzieher. 

4 Metallſpulen. e 13; gewöhnliche Näherei. 1 Gebrauchsanweiſung. 

2 Holzrollen. N I Soutacheführer. | 

1 Lineal zum Wattiren. | 1 Nadelmaß. | 


Als die erſte und einzige Sabrik Deuiſchlands, welche nur eine Art von Maſchinen bauend, ſich das Princip 


ei 14 74 A 
der Arheitstheilung angeeignet und zu Nutze gemacht hat, können wir ohne Anmaßung behaupten, daß unſere Deutschen 
Wheeler & Wilſon - Nähmaschinen von keinem inländischen, noch weniger aber von den Amerikaniſchen übertroffen werden, und find die ein 
zelnen Theile ſo genau gearbeitet, daß ſie nöthigenfalls aus jedem ue Depots erſetzt werden können. Mae peer, e fed en 
Pister & Rossmanm, Berlin, 


Comtoir und Lager: Markgrafenſtraße 273., Ede der Schützenstraße. 


11591] h 1 Fabrik: Adalbertſtr. 58. u 
707711763] Ein Commis, welcher mehrere Jahre in einem bieſigen 
Nach Copenhagen Wein- u. Sped.⸗Geſch. thätig gew, ſucht in einem ahnlichen "ober 
Dampfer „Stolp“, am 11. April, Mittags. im Holzgeſchäft ein Engagement. Adreſſon werden unter M. A. in 
11758] Nud. Chriſt. Gribel. der Exped. d. Bl. erbeten F 


! u 
n Bad Nenkderl 
6 Kenkder!. 

Der, 3, Stunde von der Hannover⸗Mindener⸗Eiſenbahn, na⸗ 
mentlich von der Station Haste, und 2 Stunden von der Station 
Wunstorf, entfernt, in der Kurheſfiſchen Grafſchaft Schaumburg 
gelegene, Gesundbrunnen zu Nenndorf, welcher mit den bekannten 
wirkſamen Schwefelwasser- Schwefelgas- Schlamm, Douchos 
\ Sturz-, Sool- und gemischten Schwefel-Sool-Bädern auch eine 

Ziegen-Molken- Anstalt vereinigt, im Jahre 1863 durch drei neue 
Inhalations-Salons bereichert worden iſt und an welchem die ger 
ſchmackvollſten Anlagen und comfortableſten Einrichtungen die Gäſte 
befriedigen werden, wird am 1. Juni d. J. eröffnet werden. 

Anfragen in ärzlicher Beziehung find an die Herren Brunnen⸗ 
Aerzte, Ober⸗Medicinal⸗Rath, Hofrath Dr. Grandidier und Phyſicus 
Dr: Neussel, ſowie an den Herrn Bade-Wundarzt Helmrod zu 
richten. 


8 Alte und neue 
eiſerne Geldſchränke 


diebes⸗ und feuerfeſt, mit ein und zwei Treſoren, ſind in 
allen Größen zu außerordentlich billigen We ‚u 
{6} 


Haben bei 
S. Salomon, Heumarkt 3. 


Land uh shschafttiche Maschinen 
und Geräte. 
Günther, Behrend & Co., ee Stettin, 
“= 


Jiaunkerſtraße : 
halten Tranſito-Lager folgender Maſchinen aus der Fabrik von 


Woods Scockse dge, Stoumarket 


England. 

Fabrikanten Ihrer Majeſtät der Königin von England, der Ruſſiſchen 
Negierung a Sihaber der Rreis. Silber Medalllen der Stettiner 
und Cölner kaubmiethigaftlichen Ausftellungen von 1865: 

Göpel-Dreschmaschinen Fe 215. 


Wegen Beſtellungen von Schwefelwaſſer, Wohnungen zc, iſt 
ſich an den Herrn Caſtellan Wiederhold zu Nenndorf zu wenden. 
Das Glücksſpiel hat aufgehört. 

Bad Nenndorf, den 7, April 1866. 


Die Churfürſtliehe Heſſiſehe Brunnen: 


Zwei i öpel - 210. 7 ® 
Fierde Rechen! 855 | Direction. 
Hecksel-Schneide-Maschinen - 287 Pr 2 rue — Er — 
- 50. 479  Ktadt-Theater in Stettin. 
—— 3 — Dienſtag, 10. April. Zum Benefiz für Frl. Anna Martens. 


ariſer Lebensbild in 5 Aufzügen nach Octane Feuillet, 


Verchen, bei Demmin, ſtehen Montjoye. 
ahn. Kaſſenöffnung 612 


ammel von! großer Statur zum für die Deutſche Bühne bearbeitet von A. 
nach der Schur. 1749) Uhr. Anfang 7 Uhr. 
n 2 Ausländische Fonds. 
s8.-Pol, Seh-. 4 65/ ev. b. B. 


Se Auf dem Hole 
130 vollſetzige 
Verkauf. Abnahme 


= — 


Bank- und Industrie-Papiere, 


Preussische Fonds. 23 
Dividende pro 18 ä. 4, 


Prioritäts- Obligationen, . 
Berl. Stadt-Obl. 43 99 B. 


ebhl-Ark i 5 4 
ae 1 pi 0. do. do. 33 84 B. ett. Lt. A. 300. — 90 6. Preuss Bk.-Aut, 1 14,5 4 146 ½ 6. 
Nurschl. Zw, 6 5 100 6. Börsenb.-Anl. . . 5. — Pidbr. h. in S.-R. 4 611¼/ b. Berl. Kaas.-Ver 81] 4 142 0. 
berschles. A. 4 0434 6. Kur- u. N. Plühr. 33,80 % h. Parf.-Obl. 500 fl. — 88 ½ B. Pomm. R,Pıivhk.) == 195 h. 

do, B. 32 8215 b. do, neue .. 4 91¾ b. Amerikaner .. 6 74½— / b. Danzig.. 7¼0 1 109 h. 
0 0. „ u Ostpreuss. Pldbr. 33 — Hamb, St.-P.-A.—— Königsberg ,.. 62 1 108 0. 
b do. do. 4 85 b. Korhess. 40 Tur. — 525½ 6. Posen 64 499 B. 
00 l F. 879 0. Pommersche do. 33 61 B. N. Badisch. 35 U. — 29 6, Magdeburg... . 55 197 6. 
dr. me . do. do. . . 4 91 b. Dessaner Pr.-A. 34101 B. Pr.Hypotb.-Vers. 115 4 112 (. 
Vesierr -Kauz. . 3. 244 b. Posensche do. 4 — Läbecksche P.-A. 38,50 B. do. (lenke), 5 1 104 6. 
Firem ie wat Bl do. neue ....134 97 B, Sehwd. 10 Tr. l.. 99746. Erste Pr. IIyp.-G. 4 — 
do. v. St. gar 33 — do. do.... 4 89 ¼ b. - I 

do. 18:8, 60 4 95 b. Sächsische. , „4 — | Braunschweig „U 4 86½ b. 
do. 1802 435 94 b Schlesische . . 3384 6, Wechseleours vom 7. Weimar BE 4 993, ex. b. 
do. v. St, rar di — Westpreuss. . . 347734 b. Amsterdam kurz 53 14314 b, Sächsische — 1 1000 b. 
Khein-Nahe, gar, 4819634 B. do. 4 857¼ b. do. 2 Non. 55 142 b. Rostock.. 2 4 1 
de. ll. I., gar. 45 96314 U do. neue ... 1 85 b. Hamburg kurz. 38 152 b. Cera. 78 4 106.6 
Rjäsan-Kozlov 5 771% b. do. do... . 4394 ¼ b. do. 2 Mon.. 33 150% b. Thüringen .... 4, 4 70 5. 
Riga-Dinaburg. 5 — hur- U. N. Antbr. 4 9134 B, London 3 Non. 6 6. 218% b. Cotba . 1 403 ½ eu. b. 
Ruhr-Cref. K -b, 4 — P’rmmersche do. 4 912% B. Paris 2 Mon. 33 801½ b. Dess, Landes k. 72 4 92 b. 
do lig: „au 80/0 Pusensche do. 4 89½ b. Wien-Ost. W. S T. 5 9559/8 b. Hınb, Nordd. Bk. 1 0 4 116 5 
do. Ill. 4 — Preussische do. 4 91% B do. 2 Jon. 53 94/8 b. do. Vereinsbk. 8 1¾2 4 1107 6 
chleswigsche . 43 84½ l Westpl-Rh, do. 4 9615 6. Augsburg 2 Mon. 5 56. 22 6. Hannover. 52 4 id 455 
Stargard-losen, 4 — Sächsische do., 4 94¾ b. Leipzig 8 lage 6 99 6 Bremen 8 Aa er 
do, Il. 43 96 6. Sehlesische o. 4 96 B, du. 2 Mon. . 7 99 6. — 
do. Il. . . 43 — Ma Anu 4% 101½ b. Pin 1 855 24 0 ne. * 97 B 
Kiid⸗Oesten eich 5 t-Hansem, . 4 — etersbur 20° arın L 

0 n - A Pfdbr.-Ilenkel . 41 5 do. 3 Joh. . . 6 82 b. e 222 61 - 92 Ein 1 0 

Thürhger . 4 — Warschau 9956.5 1 70 h Meiningen >. — 98 90 0 
do, l. 41. — bremen 8 78.5 * I Cob ug 81 4 57 Ewa. 
15 1 u 4 4 — Gold- und Papiergeld. Dessau lee m 0 0 2¼ 6. 
do. V. 3:9 r. Bänkn. 2 R.. 996% 0. N * 1 95 6640 
EF oe do. ohne R.. . 995/¼8 ( e e — 34½ 6. 
Freiwill ee 275 e ano 95è b. Noldauische . 0 4 23 b. B 
8 A 5 1011 54-72½ b. Poln. Banknoten — Fi 7 8 
10 e e e ee e, e e e 
do. 1850 . . 4 98 b. de. 1864718b. A. 5 68 b. Dollars. J. 12/8 U Schles. Bankver. — 110 6. ; 
de. 1856. 4085 italien. Anleihe 5 561/a b Imperialen . . . 5. 6½% 6 . * 7 ö . 
do 864 43 98 b. lnscr. b. Stg. ö A. 5 66112 B Ducaten N Berl. Inmob.- Cs. 7 1 998 6. 
do. 1850-52 4 92½ b do. 6. Anl. . 5 84. B. Napoleons... . . 5. 2½¼ b C.. Fbr. v. Lisbed. 51 5 101½ b 
do, 50.4 92% b. Russ.-Engl. Anlıd 8734 eu. b. jLouisdor .... ., 11184 6, Dess. Ci.-Gas-A.Ji 5 156 ew. b 
de 862 4 9259 b. do. do. 3 53½ ew. b. Sc ereigns ,,,,, 6. 23½ bl. Herder Hütten-T— 5 110 B. 
Staatssehuldsch. 34 84 ½ b. do. do. 18625 87 7/s b. Goldkronen . . 9. 9½ 6. Minerva Bgw.- A. — 5 7 b. 
Staats-Pr.-Anl. 33 119 ½ B. do. 1864 fol, 5 084% B. Cold ber Zoll-Pid 46284 b. Phönix... — 66 11050 
kur-uN,-Schuld. S5 84 B. do. du. Le, 5 927½ b. Friedriel sd’ur .. . 1187/12 \ermania .- V. — 106 b. 
i Russ.Präm,-AnL;5 84 ½ b. Filtern . 8 29 29 6 National-Vers,..|123 114½ C. 


Yder-Deichb, Obl. 42 1 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


